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Am Aschermiffwoch. 

Uieselboii, di<* deii Ivani(n'al erfunden, haben 
auch den Aschoriiiittwoch eingrefüinl. Auf deu grõü- 
ten und Liuteslen Trubel die Stille und nach 
deni Fest liat nian don Katzenjanimer. So ist es ini- 
mer und ülx^rall luid jedenfalls ist dicse Folgt' dei- 
Dingo in der natiirliclien Oi-dnunjí hefírundet. Man 
sagt nuji wolil — und uoch dieser Tufíe haben wir 
«*s in èinein emslen Blatte in de-m Aitikel oines 
ei-nsten .Mannes ftelesen , daíJ in deni üffentlichen 
l<eben unsere.s Laiide.s der Kameval ewig wahre, 
aber.dieses ist nicht dei- Fali; aneh dern politischen' 
und sonHtigen Karneval des üffentlichen Lebens 
folgt der Aselierniittwoch; auch die Politikei- lo- 
gen die Masken ah, schlüpfen aas dein Xarrenklei- 
dc, gehen zu Bett, lassen sich Eisuiuschlãge machen 
und einen sauren Hering koinnien. Die Fabel, daü 
sie, lK'Stíindig ini Kaineval lelien, ist nur dadurch 
entstanden, daíi inan sie. nur ini Domino und der 
Maske., ab<T nicht ini IJette init deni Eisumschlag auf 
dem Kopfe sieht und daü nian keine Gelegenheit hat, 
sie bei dein \'ei-zehren eines Herings zu V-obachten.' 

\ehnieu wir ein kleines" lieispiel. Wir ha)x'n alhí 
den grolien Befreiiuijs^skai-neval nn't angesehen. Wir 
standen alie init weitaufgeris.senen Augen da, ais 
tlie Kai-nevalszügc der Herren Dantas Barreto. Se,'t- 
t)ra, Franco liabello, Clodoaldo etc. vorbei zogen. 
Aber ani nâchsten Tago dachten \\ir schoii nicht 
inehr an sie, weil die Henvn Laiu-o Sodré luid Sá 
Peixoto unsere Aufinerksanik<íit in Anspruch nah- 
men, und so erfuhren wir nicht, daü die erstge- i 
nanuteu Hen-en í-ich ilu-es schiUernden Kleides ent- 
ledi_^ Ixatten und ganz unbeholfen im Bettc lagen. 
vSift liabeiKhis aber doch^getan; ihre nãheren Freun- 
de kõnnen das bezeugen. Also pbt es auch jiacli 
dem i)olitischen Karneval einen Aschermittwoch. 

Iri dem Artikel, dessen wir schon dx^n gedach- 
ten. war auf eine sehr schãtzenswerte Kõrpêrschaft 
angespielt und das venuessene Uiteil ausgesprochen, 
daJi sie nicht luu' die grüüte Kai*nevaLsgesellschaft 
im Lande sei, soiKieni auch ununterbrochen den Fa- 
íching feiere. l'<'bí*r das erstere wollen wir nicht 
•streiten; die zweite Behauptung Ist ab<M- unwahr 
lUíd sie kann auch gar nicht M\ihr sein, denn ein 
ewigtM- Fasching ist ein Ding der ünm(5glichki-it. 
Der Kajiieval in dem gedachten gi-oli(Mi línd acht- 
bai-en Ilause wãhrte wohl seltr lange, aber er hat 
doch sein Ende gefunden: „Denn sclieint die í^nne 
iioch so pohõn. einuial muíJ sle untergehn!" Und 
sio ging. Jeft heiTscht Stille ni den groBen Rilumen, 
und tüejenigen. die sich dpi-t amüsiert und die auch 
uns neun Monate lajig durch ihre Kapriolen ergotzt 
hatten, schiafen í-chon seit einem Monat den schwe- 
ren uiirubigen Schlaf des Kat2^njanmiers, wahrend 
ihr« (-t«t<i-nneTr-tíaí> Eis-tind-cHe Herin,ír**^fti^? 
beisehaíf<'n. 

^ Man hoit überall, daíi dieser o<lei' jener unserer 
\ olksvejireter aiach dem langen Fascliing in Hio 
do .Janeirô sich nicht recht' wohl fühle" \md dafi 
Lhn die treuergelH-nen Blatter mit allerlei Versiche- 
ningen trtisten müsseu. Ist das nicht Katzenjain- 
mer mit dem ganzen Aufzug von Eisumschla^'und 
Herliig? ALso gibt es aucli lür die Politik»>r. für 
die 1'j'wáhlten dos Volkes, einen Aschermittwoch. 
míd somit ist die liehauptung des ewigen Kai'nevaís 
nbsurd. Sie wíni durch di(; Tatsachen widerlegt. 

^ Wenii e^ nun aber so ist, díum sollte mau den 
Ivarne.val mit Vorsicht genieüen, damit der Katzen- 
jammei- nicht gar so schwei- werde. Man sollte, aber 
ini groIk'n TrulM-l denkt mau nicht daran, was man 
solltíí und was man nicht sollte - man ííenieüt die 
Stunde und denkt nicht an die folgi'nd"'. 

Ein schwerer, alx^r sehr schwei-er Katzenjammer 
war dei-, dei' dem groíJen AVahlfasching vom .Jahre 
lyiO folgte, und man hatte wirklich erwarten dür- 
fen, daíi dies<í Lelu'e für die náchste Zeit genügen 

• iiiid von weitei-en Exz<issen abhalten w<,'rde. Da« ist 
,;>ber nielit der Fali. I>i(! G<VHchichte ist dazu da, 
*7' ".I "-i - - - - 

PeuiJleton. 

Jl>er Maun im Keller* 

dali man aus ihr nichts leme. Der grolJe Karneval 
soll wiederholt werden und er vers^richt sò^ar noch 
ganz andere Exzesse ais die bisher eiJebten Alies 
ist entschiossen, den Rokord der Ausgelassenheit zu 
schlagen und deshalb befürchten wir, daQ der nãch- 
ste Katzenjammei- auch ein Bekord-Katzenjammer 
sein wird. 

In allen Ecken míd Kanten siJricht man von den 
{px)íien Vorljereitungen, die fiu- den nâchst<Mi poli- 
tischí-n Fasching getroffen werden. Aufrufe zur Be- ! " weitenmgsarbeiten, die eine Erweitelrung deVTeVzt 
teingung werden erlassen, Mittel wej-den gesammelt , ^ Hektar gi-oíien Xeuen l^afens auf 12 Hektar brin- 

Aus aller Welt. 

Kiesenhafen für Kiesendampfer. üie 
Haniburger Bürgei-schaít hat bekannthch uulãngst 
I und . Millioncii ilark für die Erweitcruiigf des 
-Neueii llafens zu Cuxhaven ilit dou Vor- 
arbeiten ist bereits begonuen worden. Diese Hafen- 

(Je- 
die 
be- 
sa- 

von 

von 

Sie 

Die Geschichte eines .Verbrechens 
Palie R o s 6 n k r a n t z. 

Autori8Í«jrte Uebersetzung aus dem Dànischen 
Fr. Bemh. Müller. 
(16. Portsetziuig-.) 

Nielseu wuOte natürlich, wo das Uaus lag. 
nannte es ihr Haus, Armstrong hatte es ^Major John- 
«ona Haus genannt. .Wenn sie jetzt nach London ging, 
so bekam sie. dort sqgleich zu erfahren, wer die Mie- 
ter des Hauses waren, und dann — das fühlte Niel- 

* -■ "was alleíj vorbei. Sein erster impulsiver Ent- 
fichluB war daher, ihr zu berichten, daü er ihr Mie- 
ter sei jedoch in diesem Augenblick erblickte er 
den Doktor, der ilinen entgegenkam. 

Mr, Xielsen,' 'fragte Mrs. AVestoii eilig, „!ml.>en 
Sie vollea Veilrauen zu Ihrem Freunde?" 

,,Unbe<iingtes." 
..Erzahlen Sie ihm alies und jedes?" 
.Jn der Ilegel ja." 
,,Werden Sie ihm auch erzahlen, worum ich Sie 

gebeten habe?" 
.,Wenn Sie nichts dag-egen haben?" 
Sie sann einen .\ugenblick nach. ..Gut, erzahlen 

Síq's ihm." 
.Nielsen láchelte. „Wa.s Sie niii' bis jetzt anvertraut 

haben, .Mrs. .We-ston, kõnnte ich ja ruhig jedem "er- 
zahlen, ,Wij- beid(^ haben ja Augen, um Ihr Verháltnis 
zu Mr. .AVeston zu erkennen. Und daC Sie und Ihr 
Bnider nicht auf Zíirtlichem FuCe miteinander stan- 
den; luiben wir auch bemerkt. O, ^ü-s. .Weston, Ihr 
.Vertraupn besitze ich ja keineswegs. Sie haben mir 
mu- anvertraut, was ich schon wissen konnte. Doch 
werdo ich dennoeh tun. worum Sie mich baten. Mor- 
gen schon." 

.,Und wenn Doktor Koldby Ihnen abrát?" 
„Das wird er nicht tun. Er ist ein mitfiihlender 

.Mensch und bewimdert Sie." 
Der Doktor trat zu ihnen heran. ..Outen .\hend." 

sagte er. 
Dann gingen sie alie zusammcn zurück. Mr. .We- 

.•ston st and in der Tür des Hotels und foljgte Xielsen 
mit den Augen. Spáter ging er zu ihm hinauf und 
sa.gle, er hoffe, dafi Mrs. iWeston mit ihm einer 
Meinung sein werde. Xielsen erwiderte, das hoffe er 
auch und er werde noch an diesem Abend wegen des 
Geldes schreiben. Da ging Mr. Weston wieder be- 
ruliigl in sein Zinuner. 

Neun t es Ka^^pitel. 
, „Xuu, Xielsen," sa^e der Doktor spili des 
.Abends, ais sie ilu-e Zigíu-etten raucht<,>n, ..liaben 
Sie Ihre Position gehaJten?" 

,,Beinahe," antwortete Xielsen. 
s- 

und die Details werden geheim gehalten. .Vlles so 
wie früher, aber in etwas gi-õfierem MaCstabe. Den 
Ilauptwagen will die republikanisch-konservative 
Part^i stellen, aber auch andere lassen sich die 
Ehre nicht nehmen, auf eij^ene llechnung und 
fahr einen Umzug zu veranstalten, ab-r wie 
kleinen Karnevalsgesellscliaften, die an einem 
stimmten Tage einen Umzug vei-anstalten, so 
gen auch die groüen Organisationen nicht s davon 
was sie denn eigèntlich vorlK'reiten und womit siè 
die Xeugiengen übeiTaschen wollen. Es ist nur gut 
daO man den lUimmel schon seit langei-er Zeit kennt 
und beobaehtet, soní-t kõnnte man ja w irklich glau- 
ben, da sei etwas ganz .Aufierordentliehes zu er- 
wailen. 

Btw-as Xeues wiixl luis der nachste groík* Kar 
aieval nicht bringen, denn was ei-sonnen werden 
konnte, das ist auch schon ersonnen worden und 
jetzt kaim mau nur noch nachahmen. Alies ist be- 
reits versprochen worden. sogai- das, daC man die 
.Landeaverfassimg lialten werde, und man kaiin also 

j niu- noch wiederholen. Deshalb sollte man eigent- 
lich keiue Íhíheimtuerci l>etreiben, aber diese gehõi-t 

I doch wieder dazu, derm es gibt noch immer naive 
! Léute., die etwas Xeues erwarteu und diese verdie- 
I nen getâu.scht zu werden. 
; ^ Der Karneval i.st keine bra.silianische Speziali 
Uit, imd deshalb ist es nicht angebracht, dafi man 
nur von imserem Lande spricht. ais ob wir eine .\us- 
nahmo bildeten. Auch in andei-en Landern q-ibt es 
einbn Fasching imd einen Aschermittwoch níit Eis- 
umschl.'^ und saurem Hering. Es gibt .sogar einen 
iasclung der eltjK)litik. und bei die>sem groiJen 
Umzug schreitet cUe unter dem Xamen ,.Europã- 
isches Konzert" bekanntc Biechmusikantenkapelle 
yoran. Diese Kapelle ist wohl die gToBt<' der Welt 
aber nicht die beste. Bei dem letzten Umzug waren 
ihre Instruniente selu- verstimmt und nur mit Ach 
und Krach konnte das Stiick ..Balkanfrage" bis zu 
(ler vorletzten Pause abyespielt werden. Da.s Finale 
steht noch aus míd wir wissen nicht. ob es über- 
haupt noch gehngen wird. Xur zwei Musikanten 
spielten in demselben Takt und ein dritfer bemüh- 
te sich, es ilmen gleich zu tun; die anderen spiel- 
ten dag-egen sozilsajren ieder .sein eigene.s Stiick. 
Zuerst hatte-niinr wohl den Eindruck,' ais ob die 
ersto Tromix>te mit der Posaune sich verstünde, 
aber zum Sclilufi bliesen sie jeder von einem eige- 
nen Blatt und die Ti-omjxHe schien die Ikímw illige Ab- 
sicht zu hal>en, der grofien Trommei welt varauszu- 
eilen. 

Wie wird der Umzug enden, der von .dieser Ka- 
pelle angeführt wird? Diese Frage ist schon Hchwer 
zu béantworten, aber noch schwerer ist es. zu wis- 
sen, wer denn den gi-õfiten Katzenjammer hab»-n 
wiid. Daü éin solcher kommen mufi uiul kommen 
wiid, steht aufier Zweifel, alxjr keiner kann uns 
sagen, wer unter ihm am meisten hitleu wird. Die 
Türkei wird sich kaum noch erholen. Sie. wii-d (inen 
anderen Kanieval vielleicht nicht meln- mitinaclien 
Aber die andei-en? ^^'erden die sich belehren la.s.sen' 
und von dem Katzenjammer geschreckt den Ent- 
schluíi fassen, keinen so gix)üen Fasching inehr zu 
feiern? Gut ware es, aber w ir glauben es nicht, und 
so entsteht für uns die sehwere Frage, wie werden 
nãchstes Mal die Instruniente spielen, die Iwreits 
jetzt so verstimmt waren? 

gen, was den X^eubau eint^s Riesenliafens bcdeutet, 
sollen nach dem Vonuischlage zwei Jahre dauern 
Dei Gesanithafen wird ai(f eine Tiefe von 111,5, bis 
12 -Meter gebracht, wcil die neuen Riesendampfer 
der Hamburg-Amerika-Lüíic, fiu- die der erw.iterte 
Hafen in erster Reilie b|stimmt ist, beladeu lOi)- 
Metor tief gehen. Bis ziu'ÍFertigstellimg der Hafen- 

wii-d der im l-'rühjahr nâchsten Jalu-es ei-weiterung 

z. B. die Fi-age der Untergrundbahn mierledigt vor 
imd wird nun die Aufgabe haben, in die Fiüiranff 
der Kommunalpolitik wieder einen fi-ischeren Zul 
zu brmgen. , ° 

^chüt zenbr üder. Der bchweizer Schützenbmid hat beschlossen die 
Beteihguiig an dem im lutchsten September statt- 
findenden gi-oüen internationalen .A\'ettschieÜen in 
den \ ereimgten Staaten aus dem Grimd abzulehnen 
^ eil die \ ankees keine Gelder bereitgestellt ha- 
ben, um den fremden Schützendie in andem Uuidern 
bei solchen Cielegenhciten üblichen Vei-güiisti^un- 
gen zukommen zu lassen. .^^■aslüngtoner .Meldun- 
gen zufolge ist man dort über den Entschluii selu- 
übenaseht imd die ,,AssoCialion Xational of the 
Lmleü States" hat sofoH die notigen Mafinahmen 
getroffen, daü der líetrag von 88.500 Dollars aiitít;- 
wiesen wiu-de, um den frenideii Gii.st    , , Tj -i -if 11- .      nütigc 

in Fahit stéllende erste Rifsondajnpfer, de?! jnmera- ^ amerikanischeri .Vuf Mit- 
SroOen Ducjcdalboiunlage seino Aus-1 '      

emes l.,üwen 
Daily Telegraph" 

S c h a d e n f e u e r i m Hafen von X e 
Hafen von Xeapel brach unlangst durch 

Sechs 
o Avurden, wie dem 

gerneldet wird, zerstõrt. D.^r Scha- 

apel. Im 
-   Sflb.stent 

zundung von Paraffin ein GroÜbrand aus. 
Leichterschiffe mit ilu-er Laduiií 
„Beii. Tagebl." 

Francs. Gesclukligt 
und die Firma Asel- 

tor", an der 
rüslung erfahren, die jelfj. im Fahrwasser der Un- 
terelbe zwischen Alt<ínbriich und Otterndorf ihrer 
\ollendung entgegengeht,^nd die nur fiU- einen etwa 
dreijahngen provi.sorischeji Betriob vorgeselum ist 
Die Uebeniahnu» und Landung der Passagiere wird" 
aber bereits in Cuxhaveii erfolgen. Dii 
lichen Uesamtkosten diesíer llafenenveiterung ha- 
ben inzwischen durch w^-itere staatliehc Ankaufe 
von Undereien in der X^he des liafens noch eine 
weitere Eihóhung erf;xJiren. Diese Landankíiufe siiid 
ei folgt, um das bereits für die Ablagerung der aus- 
zubivggernden groüen BÓdeiimengen vorgesehene 
Teiiain zwischen* dem ilaíen und dei' Grodení-r 
Chaussee Tioch weiter abziirunden. Es wird mimlich 
beabsichtigt, das dann eniühte unifangreiche Ter- 
1 iiin ais Bauland für InduStrieanlagen zu verwerten 
und damit an der Elbmitndung grolk^re Industrie- 
unternehmungen seühaft icu machen. 

zuteil werden zu lassen. 
I Ver ungi üekter Ausflu 
a u s d o m D s c h u n g e 1. Der 
meldet aus Mairobi: Die Ilauptstadt von Britiseh- 

anzu- 

angebro- 

Bürger mei st ei- von \\ ii-ii. Bei 
neuen Biü-genneistei-s am 23. Dezem- 

mit groíJer Mehrheit ge- 
fiolitiseh hei'- 

sondeni fallen lassen, wáhrend Ihre Gegnerin ais 
Sieger hervorgegangen ist, nicht walu-?" 

„Vielleicht,' 'sagte Xielsen, der es nicht ganz zu- 
getx^n mochte, „jedenfídls war sio billiger ais Mr. 
Weston. Auch wanite sie mich davor, ihm Geld zu 
borgen, Jawohl, luid es schien ihre ehrliche Mei- 
nung zu sein. Sie will ihn*ohne Zweifel losweiden. 
das ist klar." 

,,Xa, rücken Sie heraus mit dem ganzen Berieht," 
sagte der Doktor kurz, und X^ielsen erzahlte. was 
sich begeben hatte. 

„Hm, hm," sagte der Doktor und lief murmelnd 
in seinem. Ziinmer auf imd ab, „Unsinn haben Sie 
also noch nicht angerichtet, obwohl es klar ist, dafi 
Sie schon ziemlich tief in die Augen dieser hübschen 

geguckt haben. Xa. das mag Ihr Recht sein 
sie aber hat Ihnen piclits ais Lügen erzahlt, imd 
das ist nicht ihr Recht, und Sie dürfen sich auch nicht 
narren lassen." 

Nielsen sagte nichts. 
„Ueber ihren Vater und'ihre Muttei', die tot ^ein 

sollen, will ich hinwe^gehen,' 'fuhr der Doktor fort. 
..Die gehen uns nichts an. Requiescant in pacel - 
Den Mr. Armstrong kennen wir; er ist oluie Zwei- 
fel ein Hahmke. Xebenbei bemerkt, gratuliere ich 
Ihtien dazu, da»3> ^Sie Ihre Bekanntschaft hiit ihm 
nicht verraten hal>en; Ses. ware echt 'dánisch-geistreich 
gewe.sen, wenn Sie etwa genifon hatten: „Heiliger 
Bimbam, den ^laiui kenne ich ja!" Sie haben wirk- 
hch ein schõnes diplomatisches Talent. junger Mann, 
Und dafi Sie vom Hause Oranlx)m-ne Grove 48 nichts 
wufiten, war ebenfalls sehr gescheit voin Ihnen. Al- 
lerdings haben Sie recht: sowie Mrs. Weston von 
-Vrm.^ttrong die Papiere erhált, weiB Sie natürlich 
Bescheid über uns." 

Nielsen unterbrach ilm: „Ich kíuiii aber immer 
noç^ nicht einsehen, mit welchem Recht Sie sie Ik^- 
■íchuldigten, gelogen zu haben!" 

Der Doktor lachte. „IIo, ho! Nun spricht das Opfcr 
des Cupido! Legen Sio einmal blofi für einen Moment 
Ihre übergütigen Gefühle füi- diese Lady beiseite 
imd überlegen Sie mit nüchtemer Vernunft, was 
.-ie Ilmen erõffnet hat. Zimachst Hohauptet sie, dafi 
Tlu*oginorton ilir Bruder sei. Das bezvveifle ich schon 
.>tark. Wenn Bruder und Schwester miteinander auf 
solchem Fufie stehen, dann leben sie nicht zusain- 
inen, sondem getrennt. Ich glaube. der sogenannte 
■Nír. Throgmorton war Mr. .Weston. Auf diesen (i -- 
danken bin ich draufien bei Xybaek gekommen. I iid 
der lange Englishman, den sie jetzt loswerden will, 
ist der Major. Das ist klar. Sie hat also gelogfii. iii' 
Schiange, nicht walir?" 

„Das zu behaupten, haben Sie kein Recht,' 'war 
Xielsens Antwoii. „Wir haben es ims doch zur Re- 

1 > e r 11 e u e 
dor Wíilil des 
ber wm-de .Weifikircluier ^ 
Wíihlt. Dr. ^^'eifik^rclmer ist vielfach 
yorgetreten. Ki' wm-de ais Sohn eim^s Lehn-rs am 
24. .Miirz 18()1 gelx)rcn, studierte an der Wiener 
Universitàt Jma imd trai 1883 in den Dienst der 
(kmeinde .Wien. 189(3-1002 wm- er Uuidta^sabge- 
ordneter für den Bezirk Joüefstadt-W ien. wurde 190."] 
^lagisti atsdirektor, lí)0< Prãsident des .Abgeordne- 
tenhauses imd 1909 Ilaiulelsminister. Xach dem 
Tode Dr. Luegers, der ilní in .seinem TL'stament ais 
seinen berufenen Xachfoluer bezeichnet hatte, galt 
Dl. A\ eifikirchner <iLs ausíichtsreicher Kandidat für 
den .Wiener Bürgei-mei.steíposteii. Die christlich-so- 
ziiile 1'iaktion nòminierte ihn liamals auch zum offi- 
zieilen Kandidaten.. .\\ íkannt, lehnte Dr. 'U'eifi- 
kirchner aus Rücksichten auf die KrOne ab. Im 
•luni 1911 schied er nach <lem Ausfall der íleiclis- 
ratswahlen, da seine Volkstümliclikeit dm ch die An- 
griffe d<'r liberalen imd sozialdemoki-atischen Presse 
iiutergralx;ii Avorden war, aus dem ..Ministerium aus. 
ÍHither war er in der Gemeindepolitik tiitig. Die 
Stelluiig eines Wiener Bürgermeistei-s ist vou be- 
sonderer Art. Dieser hat eine migleich machtvollere 
Stelluiig ais z. B. der Bcrlincr Oborbürgoriueistor. 
Das W iener Stadtoberhaupt ist nicht Beamter, son- 
dem ein vom Gemehiderat aus seiner Mitto' ge- 
wáhltes Mitghed. Der Bürgermeister ist ais solcher 
auch \ orsitzender des íreiminderatcs. .\\'(itei' vcr- 
waltet er den sehr welt gezogenen Selbstvcrwal- 
tungskreis der Gemeinde, die in ien auch (írofi- 
unternehmerin ist; sie betreibt die Strafienbahn, den 
Omnibusbetrieb, Elektrizitats- und Gaswerke. sowie 
zwei \\ asserleitungen. Endlich ist die Gemeinde noch 
untere Verwaltuiigsbehorde z. B. in Ciewerbc-, 
iSchul- und Steuersachen; da imtersteht sie natür- 
lich auch in weitgehender .Weise der staatlichen 
Konti"olle. Der Posten des Wiener Bürgermeisters 
ist also tiner der wichtigsten, deu die christlich- 
soziale Partei zu vergel)en hat. .Weiükirchner findet 

Ostafrika ist nach den Urteileii aller Besucher eiiu' 
hochmoderne, europaisch ausgebaute Grofistadt lui,. 

^n4n,'rmr.'' glaubeu, dafi ihre Strafien sich fin- 'líinife-ieine I^Avenjagd eignen. Xun hat es .sich am 15 
. Dezember ereignet, dafi ein prachtiger Lõwe von 
I nemi Fufi IJlnge aus dem Dschungel in die Stadt 
kahi. Ein Ein"wolmer Mairobis, namens Oldfield er- 

..schofi die gewaltige Bestie, die, nebenbei bemèrkt, 
I \ on den undern des modernen \ erkehrs mit seinen 
j vorbeirasenden Automobilen und Tramways so tie- 
I fangen war, dafi es ihr nicht einmal finfiel, 
I mand zu üborfaJlen imd einen Sehaden 
I richten. ( 
! Fin .lahr der Kongi-esse ist da.s 
jchene Jaln- J913. Der Mittelpimkt aller dieser Ver- 
' anstaltungen, die diesmal besonders ein nationabs 
(Seprâge tragen. wird Leipzig sein, denn da war es 
ja, w o sich vor hundei-t Jahren die Entscheiduug I gebaut. 
uber das Geschick Deutsclüands vollzog. Mit einem ' 
Ivapital von tí :*íillionen Mark ist dort das grofie! 
Xationaldenkmal errichtet Avorden, zu dessen Ein- 
Aveihung auch der schon teilweise im Betrieb be- 
findliche Zentralbahnhof; der grõfite auf der gan- 
zen í>rde fix und fertig sein soll. So ist es denn ganz 
natiu-lich, dafi Leipzig ais Ort des Kongresses von 
allen \ erbãnden gcAválilt wiu'de, die im konnnciiden 
Sommer tageii sollen, und schon jetzt sind umfas- 
sende \ orbereitungen für die Unterbringung der zu 
erAvartenden aufiergewõhnlich starken Anzahl von 
rreinden getroffen Avorden. ^'on besonderem Inte- 
resse fin- alie Besucher wird das Nationaldenkmal 
spin ,das sich dicht iieben dt>m einfachen Xapoleon- 
GedenLstein erhebt. Von da aas beherí^tíht uíon mit 
dem Blick nicht nm* das etAvas tieft;r gelegeiie Leip- 
zig, sondem auch alies umliegende CíeLInde. Von 
diesem denlcwüi-digen Platze aus leitete also der ge- 
Avaltigc Korse tlie Schlacht, in der er deniioch luvter 
liegen wllte. Hübsche Anlagen sind jetzt dort einge- 
richtet worden, eine Kunststrafie fühii direkt von 
dem oben auf einer mafiigen Hõhe sich erhebenden 
Denkmal niederwarts zur Stadt. Vor km'zem Avurde- 
an dieser weltgeschichthchen Stâtte ja auch dio 
ru.ssische Gedàchtnisldrche zum Andenken an die 
bei Leipzig gefallenen 22.000 Russen eingcAveilit; 
Avie verlautet, hat sich ein Komit^e gebildet, das sich 
die Aufgalx; gestellt hat, alie Pressestimmen über 
die eiAvahnte Einweihung zu einem Álbum zu ver- 
einigen und dieses nach Petersburg zu sonden. .Mit 
einem A\ ort, das laufende Jahr erinnert uns an 
Deutschlands grõfite Zeit, an die Zeit, ais es sich 
aus Schmach und Unteixlrückiuig mannhaft erhob. 
Ohne 1813 hátte es kein 1870 gegeben, olme Kor- 
ner, Schill, Stein, Schai-nhorst, Gneisenau und Blü- 
cher keinen Bismarck. Gerade deshalb hat dioses 
Jahr seine ganz besondeix; nationale Bedeutmig, und 
dafi diese erkannt Avorden ist und bestatigt wer- 
den soll, ist mit Genugtuung zu verzeichnen. 

den betrágt über eine Milhou 
Av luden der Xoi-ddeutsche Llovd 
meyer. 

Das M i 1 i t ár luf t f ahr wes en i n R.ufi 
land. Wie in allen (írofistaaten schenkt aueli in 
Ruíiland die HeeresverAvaltung der Entwicklung und 
Au.sgestaltung des Miütarluftfaht •wes(>ns i'egste.s in 
teresse und Aufmerksamkeit. Auf dem (.;ebiete des 
Flugwe.sens entwickelt Ix-souders di;i auf Initiative 
einer besonderen Abteilung des Vereins zur Verstar 
kung der russischen Flotte in S<'w'astoi)ol gegriui 
dete sogenannte „südliche" Flugsehule zur Ausbil 
dung- von Offizieren und .Mannschafticn auf Flugzeu 
gin eine sehr lebhaft(> Tütigkeit. Erst im letzten 
Juli bastandeu wieder vier Ixíutnants di.' Prüfmig 
ais Flieger der SchAA-ai-zenmeerflotti', aufierdem drei 
Offiziere der LandarnKH!, die vorher den Spezial- 
kursus für Kriegsflieger durchgemacht hatten. .\.u- 
fang August traten 24 neue Schüler Iiinzu, die ihre 
theoretische Vorl>e]eitung im polyleclmisehen Insti- 
tut des Zaren Peters des Grofif>u beendet hatten. 
Gegenwartig befinden sich in der SeluiU' Tá Offi- 
zi(M-e, aiJ.k'r den Ui Offizieren, di;' bereits im A'ori 
gen Jahre Abiturienten des Spezialkursus geweseu 
sind. Von den Schülern gehõren 34 dei- Infanteri.-, 
10 der Artillerie, 9 der Kavallerie, 17 dem Ingenieui-- 
kôrps und 5 der Marine an. lits Lehrer|)ersonal Ix*- 
stehr aus ã Instruktoren. 

Die liingste Brücke der dt ist wohl die 
Low;enbrücke in der Nahe der Sia-lt Sauzang 
in CJhina .Sie führt über einen Zipfel des Gelbèn 
"Meeres und ruht auf 300 in .Mauerwerk ausgeführ- 
ten Pfeilerii. Ihre Lange betrilgt 8',,- Kilonieter, ilin- 
Hõlu- über dem hõchsten asserspiegel 23 .Meter. 
Sie wurde bereits am .\nfang des 18. .Jalirlnmderts 

ge.', gemacht, bei unsern Schlüsson 
Si«- 

keine Spi'ünge 

.,Nein, niein Freund, durchaus nicht. Sie wollen 
blofi nicht seh(^n. Wenn der huige MensCh w irklich 
.Mr. Westoii Avãre, tlann wiirden die beiden entweder 
gesclneden sein oder lebten richtig ais Mann und 
PVau zusammen. Sie würde ilm dann auch nicht in 
Ihií^ Hánde übergehen und allein davonlaufen, was 
doch ihre Absicht ist. Ich will nicht gerade behaup 
ten, dafi sie Ihnen Ihr Geld nicht zurückerstatten 
wird - obwohl Damen in dieser Hinsicht bekanntlich 
vergefilicli sein kõnnen aljcr wiedcr.sehen werden 
Sie .sie auf keinen Fali. Das Ilaus gehõrt ihr tat 
sâehlich; also geht sie schnimstracks" zu Armstrong, 
dem Spitzbuben, und • entdeckt, dafi Sio und ich 
ihi-e Mieter sind. Sofort ist sie von Argwohn er- 
íülli, verkauft schleiuiigst alies, was sie hat, und 
verschwindet in die Kolonien! Weg ist sie und fiir 
uns nicht mehr zu haben! Inzwischen komnit Mifi 
Derry hier angereist allein natürlich, denn Mr 
Vrmstrong ist viel zu schlau, sich hier herüberlocken 

zu lassen. Und dann sitzen wir nüt dem Langen und 
Amy Xummer 1 ídleine hier. Blofi die Katze fehlt 
noch, um die Gesellschaft komplett zu machen.' 

Der Doktor setzto sich, nachdein er diese lange 
Reíle-frehalten, und qualmte, wie ein Schornstein. 

Nielsen schien sich über ihn zu amüsieren. „Liobcr 
Doktor," sagte er, „es ist doch sonsL nicht Ihre Art_, 
soim Galopp vor\A'artszustürmen. Wenn Mrs. ,'\^'eston 
wirklich die Absichten hegte, die Sie ihr so ritter- 
lieherweise beilegen. warum in aller Welt sollte sie 
.^ich d;mn die Mühe machen, m'it mir zu reden. wie 
íie es doch getan hat?" 

■ Der Doktor lachte sarkastisch. „Sagen Sie lieber: 
Ihnen ihr Vertrauen zu schenken! Das ist richtiger." 

Xielsen dachte einen Augenblick nach. „Meinen Sie 
ehva, sie habe mit mir nur gcsiirochen, um zu ver- 
hindern, dafi ich diesem Tõlpel die fünfzig Pfund 
giibe?" f 

„Ungefáhr .so." Der Doktor sah Xielsen von der 
Seite an und lachte gutmütig. „Es tut mir leid um 
Sie, mein Junge, aber das denke ich wirklich. Sie 
sollten sich nmi für ihr Vertrauen revanchieren und 
sich ihr ais Mieter dt^ Hauses Cranbournc Grove 
48 Sôuth Kensington London vorstellen; erklaren Sie 
ihr dabei, da|í' Sie mit dera Hause ganz zufiieden 
f-eien, blqÜ mit dem Keller imter dem Speisezimmer, 
AVÓ wir eine Katze gefimden hatten, nicht! Dann be- 
inerken Sie ir-benbci. dafi Madame SÍA'ertsen die 
Vcrpllei^img der Katz>' fibemonimen hat, jedoch von 
dem stummí-i) lCi'll:'i l)rwohner keine Ahnung besitzt. 
Mr.-. Weston wiid ctanii entweder nicht verstehen, 
\v.'i-- ."-'ic iiieincn. und sich vielleicht vomehmen, sei- 
^t-r in díMt K-ll -i zn tí-u-ken, oder aber sie wird Sie 

iir ,:;ai \cr.-i.-iicn und dann wahrscheinlich vor 
Schre<.'k einen kkinen Schwacheanfall bekommèn. 
Sie kõnnen mich dann hereinrufen, wenn Sie ihr nicht 
zu helfen wissen. - Xa, w\%s sagen Sie nun?" 

W^enic kluí2' i-idacht. liebeT' IV)kt«>T'! Im orster^r 

wir, in Teufels Küche zu ge- Fall namiich riskierten 
raten, denn ..." 

„Den ersteren Fali kõnnen w ir ganz ruhig beiseite 
lassen. Sie Aveifi sicher über deii stillen Kel- 
lerl)ewohner Bescheid. Ist sie unschuldig, so hat sie 
keinen Grimd, seinen Xamen zu verl>ergen. Ist sie 
dagegen mitschuldig . . ." 

Xielsen unterbrach ihn schaj-f. 
„Glauben Sie denn wirklich, dafi sie eine .Mõr- 

derin sein kõmie?" 
„Sie!! ^ JaA\'ohl, sie! Xicht wahr, dick unter- 

strichen? íreilich in Ihren Augen ist sie ein Engel,. 
einfach ein Engel. In meinen dagegen ist sie nichts 
ais etwas i>agliches — ein X. — — Aber wissen 
Sie was? liegleiten Sie sie doch einfach nach Lon- 
don! Oder richtiger, schlagen Sie ihr das vor. Wenn 
sie Dire Hilfe tat.sachlich wünscht, dann wird sie es 
akzeptieren. Sagt sie dagegen nein, so Avissen Avir. 
Avoran wir mit ihr sind. Da haben Sie meine .An- 
sicht." 

„Warum sagten Sie das nicht gleicli, Doktor? Das 
ist wirklich etwas Gescheites." 

Der Doktor zuckto die Achsehi. „Xur in Komõdien 
und schlechten Romanen wird das Richtige zuerst 
gesagt. Im Leben ist es immer umgekelu-t. Dieser 
Gedanke kam mir erst jetzt, wahrend wir sprachen. 
Aber er ist in der Tat famos, nicht wahr?" 

..Vortrcfflich," bestiitigte Xielsen. 
„Na, dann sind wir ja wieder einmal einig. Bie- 

ten Sie also der La^dy Ihre Begleitung an und guk- 
ken Sie dann tief in die schõnen Augen hinein. Wiih- 
renddessen werde ich das zweifelhafte Vergnügen 
haben, hier ein wachsames Auge auf Jlr. .Weston zu 
Averfen. Ich lasse mich hangen, Avenn das ein Spafi 
sein wird. Aber ich werde es dennoeh gewissenhaft 
\'ollführen. Nur mochte ich noch g(Tn wissen, avIc 
Sie nun eigentlich zur Sache stehen ich meine, 
zu unsenu- Kriminalaffare?" 

„Wie vorher," sagte X'"ielsen kurz. 
„Uin es offen zu bekennen; ich bin sell)st auBer 

etande, klar zu blicken." 
„Ich auch!" rief der Doktor. ..Docli welelics ist 

Ihre neueste Ansicht ?" 
Xielsen zündete sich eine frische Zigarette an und 

schritt, seine Gedanken sammelnd, auf und ab. 
Na, legen Sie los, Hej-r RechtsanAvalt." rief der 

Doktor, der rittlings auf seinem Stuhl aaíc auf eiuem 
hohen Pferde safi. 

Xielsen zõgerte mit der Antwort. „üm die AValir- 
heil zu sagen, Doktor, ich glaube nicht, daü meine 
Hyimthesen viel wert sind, doch da Sie sie durch- 
aus hõren wollen, so hõren Sie: Also erstens: Mrs. 
We.ston ist wirklich Mrs. Weston . . ." 

,,l)enn Sie glauben felsenfest an sie." unterbrach 
ihn der Doktor. > 

„Ja! ■ - Noch!" erwideite Nielsen. „Der .sogenann- 

1) i e P r 1 e n d e r K õ n i g i 11. .Vus Rom wird ge- 
meldet: Bei dem kürzlichen Emi)fange des diploma-- 
tischen Korj)s bei der Kõnigin-Mutter Margherita 
ereignete sich ein graziõser Zwischenfall. Wahrend 
die Kõnigin Cerclê hielt, rifi ihr die .seidene Schnur 
iluTS wertvollen Perlenkolliers, .so dafi die Perlen 
auf den Teppich fielen. Die anwesenden Diplomaten 
begannen nun emsig die ko.stbaren Perlen aufzule- 
sen. Die Kõnigin, die sich ob des Zwisclienfalles 
amüsiei'te, reichte jed(Mn der Dijilomaten eine der 
schõnen Perlen zum Danke tür die Arbeit. 

Die Stadt Lauban in Schlesieii, die mnd 
15.000 Einwohner ziihlt, vei-sorgt fa,'^t die ^aiize Welt 
mit Taschentüeliern. Zirka 800 Heinuirbeit<u'innen 

dio Tüchwiv- und licfoit taslicli,. inf 
Durchschnitt gerechnet, 20 Dutzend, also'240 Ta ' 
schentücher. B(M 800 Silumerinnen ergibt dies dif; 
stattliche Zahl von õõ ^lillionen 29().000 Tasciien- 
tüchern Jahresfabrikation, docli viídfaeii wird aueli 
diese Zahl noch überscliritteii. 

D e r r e g e n r e i c h s t e O r t E u r o p a s ist Grkvi 
ce in Dalmatien, ein vStadtehen, das in der Xiihe von 
Tattaro 1017 .Meter hoeh liegt. I)i<' mittlere Hõlie der 
Nieder.schlã,ge ernieht dort naeh den in den letzten 
22 Jaliion gemachten Peobaclilungen 4^42 Milli- 
ineter. 1901 gab es sogar 6135 Millimeter. Die fast 
tãglichen groBen Re.çengüsse bringen di.' südlieh;>n 
.WíikU . 

D i e r s t e d e u t s e h e F1 ie ^ e r k :i s t> r n e. Der 
Truppeiiübungsplatz Dõberitz erhiilt die erste Flie 
gerkaserne der deutschen Armee. In dem Offiziers 
haus soll für B2 Offiziere laírermiiüige Fnterkunft 
gfachaffen werden. In der Offiziersspeise^instalt wer 
den neben dem Speisesaal und zwei Xebenraumeii 
auch eine Bibliothek und zwei L(>lirsalc cnthaltea 
sein. 

Díus vei-muten Si(^ ja auch. .Wer dagegen der Er- 
mordete ist, weifi ich nicht. Ich glaube, Mr. Throg- 
morton, der Bruder der Mrs. .Weston. Der ertrunke- 
ne. Englander schiiefilieh ist, wie ich "iaube, .Afr. 
iWeston." 

„A11 right," rief der Doktor, ,,aber wie ist es mm, 
mit der Amy Nummer 1, der Mifi Derry? .Meinen 
Sie denn, dafi diese Avirklich den langen hagern Idio- 
ten lieben und begehren kõnnte, trotz ali .séiner .Xarr- 
neiten und seiner verblendeten SchAvarmerei für Mrs. 
AVeston, die sich ihrerseits nfcnt das _g-(>ringste 
ihm macht?" 

,,Kann ja mõglich sehi," erwidert(> Nielsen. 
„Und wie i.st's mit/ter Katze?" fragte diM- Doktor 

weiter. 
„Ja," sagte Nielsen lachebid, .,das Haisband, das 

ehemals die Katze der Amj Nununer 1 dekorierte, 
hat der treulose .Major auf dio Katze der Amy Num- 
mer 2 übertragen - auf die Hauskatze von Cran- 
boume Grove. Amy Nummer 1 will nun weder auf 
das Haisband noch auf den Major verzieluen; erste- 
res hat sie bereits wiedererlanfrt. den letzteren wird 
sie sich holen wollen." 

,,Mit andem Worteii: wir wissen jetzt die ganze 
Ge.schichte!" rief der Doktor lachend. „Blofi dafi uns 
unklai- ist, aus Avelchem (irunde man Throgmorton 
ermordet hat, und wer das getan haben soll. Glauten' 
Sie nicht, da fies gescheiter ware, anzunehmen, der 
Major habe, geblendet durch .seine Liebe zu Mrs, 
Weston, deren Gatten umgebracht, und ihr schur 
kischer Bruder habe diese Gelegenheit bcnutzt, die 
beiden in seine Gcwalt zu bekommcn?" 

Nielsen machte eine ungeduldige Haiidbewegung. 
,,Den Gedanken hatten wir schon Trüíier, mein 
Freund. Fortschritte haben wir also nicht gemacht." 

' „(), das meine ich doch. Aber mm will ich 
sclilafen gehen. Vielleicht kommt mir unter Vier 
Deeke noch ein gutei- C^-danke. Das pflegt mitun- 
ter der Fali zu sein. - • Es ist also abgemacht, daü 
Sie mil AIrs. AVeston nach lx)ndou gehen?" 

.,Wenn sie mich mithaben will, ja." 

.,Und wenn sie nicht will?" 

..Dann werde ich eine brutalere Taktik ji-egen sie 
zur .Anwendung bringen." 

,.Sie meinen, ihr alies erzáhleii, was Sie wissen?" 
,,Xicht alies, aber doch «-enuf^'. imi *hr zu zeigen, 

daí.i es uns Ernst ist." 
Der Doktor zuckte. die Achseln. ,,Meiu guter Xiel 

sen, w ir laufen bestándig im Knise herum. Zu guter 
Letzt werden wir es noe'h gewesen s<>in, die den 
uns võllig Unbekannten umgebracht haben, und 
man wird uns ais Verbreeher einloeheu. Icli wünsehte 
das nicht!" 

„lch aueii uielit," meint»' Xielsen lachend. ,.GutC 
Nacht!" 

Und damit schieden sie. 
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Der Baíkankriesf. 

Dio FoiudsfligkiMti^n slnd wiedor orõffnet* wor- 
den, lias liomhardoincnt hal wiodor hogoniH-n, eiii 
'IVll AdnaJiojKíls stoht in Flanirnon. Am Dieiistag 
inor^i^n. so orfãhrt mau aus Sofia, orlicB tloneral 
SawKW «'inen Tago,sl)ofehl, iii dom cs hi('13. daü dii- 
Türkfi luir do^iliallj dou ^^'<^ffoustilIstaud vorlauj;i 
halM\ uiu Zoit 7.U ge\viuiK>n. Ab<^r aucli dif Bul- 
j^tirou hStten dio ^••owoimeuc Zeit ausíreniitxt; sio 
hàttoíi die geliclitoton lí^-ihcn wieder orf^iinzt uiid 
rtich mit í?enügendem Proviaut vei-sor{(t. „Jctzt siud 
wir borcii, don Feind des Friedens aiia Eiux)pa hor- 
aiiszuwcrfen", so schJiolit dioser Befebl dos mar- 
k.ant»'ii Gonerals. Am selben Morgen bcgann dio, Bo- 
echioüunp des Platzes. Dio Bolagerer scht>ssou aas- 
^«^zoiolmor. In kin'».'!- Zoit schlugen huudortdrois- 
sig llranaíen uud elf Sciirapnells iri Adj-ianopol oiu 
imd botzten molu' ais fünfzig' Hiiusor In Jíi-and. Dio 
letzte Meldung kommt üWr Konstautinopol und 
dürfto sehr abgesehwik-lit scui, donii luiiidoinviorzig 
Gc^cliüsse müs.s<'ii oiu gTOÍieros l tiglück anrichtou.. 

- Zur selb<'n Zoit, ais Sawow díiíi liombaniõmont 
Adjianopels orõífuon lioO, g-ab Geuoral Dimitrojow 
den Ilefohl ziu" Beschioliuug dor Cataldscha-Linie. 
Ein Dorf in der Xaho der BofestigougsMcrke geriet 
in Brand und dio Biilgareu traten sclmell den Rück- 
/.ug' an. Dieses Manovor wurde jedonfalls zu dom 
Zwecko aasgcfüliit, um dio Tíirkon zm' Verfolgiuig 
zu vorlocken, dit^í- hllobon abor in ilu-eu Positio- 
non, imd die Bulgarou kotiilon wiedor zurück. 

Uober die Kriogsaus.sioliten gehon die Meinungon 
weit auseinajidor. Dio Türkon >^h;uu)to7i, daíJ Adria- 
noçcl noch vier ]\Lon;Uo lang il ii wr »:ii).i.>íen Bul- : 
gai-eu und Serbon Wideistajid oiiigogou.iotzen kõnne, j 
englisohe Blaltor siud dagogen der An.sieht, dali dor 
Ivampf in zelui Tageii zu F.ude soin und mit oinor 
vollkommenen Xi<^derlago dor Tíü'kei onden müsse. 
ÍMo bulgarLsclio Armco sei nuiaei-isoh jetzt genau sü 
stark wio am Anfange dos Kríegos und die Stim- 
mung der Truppon soi dio. denkbai- bosto. Die Frist 
yon z^^hn Tageji ií-t violloicht otwas zu l^urz Ik-uics- 
.sen, al>er an díyi oudgültigon Sieg dor Verbündeten 
zweiAdn jedenfalL^ die 'Wenigsteu. Die Soldaten be- 
fSndon 8ich in der In-sten Verfassung, ihi- Kamj)fes- 
tnut ist durcfi dio vorherigi^n Siege sehr gosteigort 
imd Pie werden, das nuiB ihnou aueh dei' Neid Ins- 
sen, Norzüglich gofülul. 

"Ú'o sollen aber dio Bul^^aron, deren frülioren Ver- 
luste mit aohtzigtausend Mami angegebeli wurden, 
einen bo groCon Ersatz iK-konunen liaben, daü sie 
dio gíMicIitoten Peihen \vi<xior ausfülien konnten? 
GroBe Reserven konnten sio nicht haben, denn schon 
vor der Belagenmg Adrianopels warou fast alio ver- 
fügbaren Kj-afte hei-angezogen worden. Einige tau- 
8end Mann, die mitor deu Verlusion angogeben wur- 
den, \verden tnzwi.-eluyi wieder geheilt worcien sein, 
denn 1>ei der Angahe dei" \'erluâte wurden alie Ver- 
\mndeteu, die augónblicklich kampfunfãhig waren, 
raitgezíihlt. Dann kõnnen sie alwr aueh aus dom 

I 
I ragendsten 
kennon, wii 
macliou in emer 
der alie Aktivitat 

Paulistanor Politikorn und 
wenig Sorgoii sie sicli um 

konuto er- 
dio Politik 

Zeit uugeneiiren Aufschwungos, 
zu absorbiccoii sclieint. Diose Po- 

litiker worden ;,'t'rn donj<-nigen l\ajididat,oii aiiiioh- 
nuMi, dou dio õffontlioiio Moiuuna wünscht." Auf oiuo 
Frage des Hodaktours orwidorto der Sonator mit 
Bestimmtlieit: ..Pinheiro Machado, Buy Barl)Os;i und 
Hodiigues AJves sind dio Xamon, dio unl>estroitbar 
zurzoit am meisten bei der Natiou gelteu, Was Mi- 
a;xs anbolangt, so glaube ich zu sohr an die gesuiulo 
ünentatioii, das klugo l ru-il uud den Pairiotismus 
seiner Führei', ais dali ieii dor Prasidontsohaftsk;in- 
'didatur weg-en oine Sj)ahung 1'iir müglich iialte, dio 
iiur ihroii eigenon Intore.'<s>'n schadou würdo. Es ist 
der Kaiididatenfrage wegon keino Spaltuiig inuor- 
halb der konservativ-rej>ublikanischeu Parlei nõ- 
tig; die ílauplb<'dingung i.-t, dali dor Raiididat in 
unbodingter roboreiustimuiuug mit dou Bostrebun- 
geu doi- Partei sieh iMífíudot; deshalb ist Einigkeit 
jetzt notwendiger ais je." - Dieso Einigkoit ist 
aber offenbar nieht vorhandou. Es kann gar kei- 
nem Zwoifel untorliegen, dalJ die Anhangor der 

I>ande de.s ,,gTOÍJen Bruders" freiwillige Verstarkung 
erhalten habén, denn es hiefi ja wiederliolt, daü viele 
Russen nach Bulgarien gegangen seien nicht ais 
Soldaten natürlich, sondem ais Bummlei'^ —, so dali 
dio Arniee aueh von dieser >Soite einen zioniliclum 
Zuwachs erhalten hab<>n kann. 

Eno etwa-s unvei-standliclie Meldung kommt aus 
.Berlin. Sie .stammt angeblich aus dom „r)erlinor 
Tageblatt". IHe Deutsclio Kaiserin soll General Sa- 
vvow ersucht "haben. daG er dem deutschen Roten 
Kreuz erlaube, mit in Adj-ianopol einzuziohon, und 
da.s habo der Genorai abg:esohlagen. F>! ist mõg- 
lich, dal» das Gesuch dor Kaiserin nicht die Be- 
gleãtung der bulgarischen Trupi)on betraf, sondem 
die l'assierung der Belagerungslinie, damit den Ver- 
bündeten in der Ix-lagerton Stadt Hilfe gebraeht 
\rerde. 

D/"r türkische Ciroüwesier, Mahmud Schefke<-Pa- 
ucha, wurde von don Botschaiiern dor GroIJmiichte 
ftufgcsuoht, die ihn fiaglí u. ob die Hohe Pfortr 
Sesichts der verándonen Lago nicht goneigt wáre. 
dio Vorschlüge der etu-opaiselien Kabinette anzuneh- 
men. Er gab zm- Antwort, daB die,s absolut unmõg- 
lieh sei. 'Sollten dio Cii-olímachto Iroi ihror Forde- 
mpg verharren, dajui würde er demissioniereii. Das 
neue Kabinett ^nu■do sieh alwr aus intransigonten 
ilônnera zusammensetzen wie z. B. aus í>nvor-Bey 
und Talaat-Bey. "Wenn lum aber Adrianopel falít 
und die Verbündeten siegreich dio Cataldsoha-Linio 
iiU^nichroiton, dann müssen die Türken doeii dou 
il-Vieden annehmen, der ilinen diktiert wird míd 
dann woi-deu sio úicht niu' Adrianopel abtretou 
müssen. 

1,'mer den Groí^mãehteii Bchoint die j^roíMo lOin- 
uiütij:keit zu hen-sehon. FJno neuo Spaímung dürf- 
to» wohl kaum noch ontstehen oder al>er os luüllto 
gorado üboi- den Besitz von Konstantinopel gestrit- 
ten \veid<Mi. Dio russischo Rogierung schoint ont- 
schloHsen zu seiii, dor liotzo gegen Oestoneich uud 
segon Doutschiand <'iu Ende zu machen. In Potei-s- 
biu^g, .M^skau un<l Kiow waron panslaAvistischo Ver- 
sammluugon ange.-'agt woidon, ais aVr Sasonow vou 
diesom Plane erfuhr, veranja-üto er, daü dieso \'er- 
an.staltungeu \-eil>oton wurd<>n. Der Minister bo- 
tTirchteto Hetzroden g^egen Deutschland und Oe.ster- 
i-eioh-Ungani, uud diese wollte er nicht dulden. Ilof- 
fcntlich wird aucli der Pi-osse dor „oclit russischen 
Leute" untorsagt, <tie Hotz«? M-eiter fortzusetzon, und 
die zwei anderon li"uul(>r sollten das gleich(> tun, 
was Rullland zn tun ontsclilosson ist. .\ucli in Oestor- 
rcieh-rngaru und iu Deut.schland gibt es Ilotzor, 
welchen mau wenigstens für dio Dauer dos Krie- 
go-s den Maulkorl) voriringon sollte. Xeulich hat ein 
vielgelesenes osterrciclusches Blatt don Mcisen Aus- 
í>pnich getan, díiB RuBIand gogenüb(>r wodor Hecht 
no<-h Pfli(>lit zu boachten sei, sondem nur die Machl 
un<l die Gelof^t-nheit, und oiu deutsches Blati Viat 
wihlonmãliig nachg<'wiesen, daÜ os Ixu-eits mohr íSla- 
wen ais (íermanoii gabe, um daraus don SchluB zu 
idehen. daíJ man die Ilau])tniacht des Slawentums 
überfallon uud soliwãohon müsso, um <,'in woitortjs 
Anwachsoa d''i .,Sla\venflut" zu vorhindorn. Sol- 
oho Au-^la-suni;' !! brauchon um' ins Rus.sischo übor- 
«etzt zu \veid:'n und die Hetzo ist da, donn daraii 
denken dio H.ussen und anderon Slawon wohl kaum, 
daü dio ?i(ord und Tot.scldag jirodigondon D^nitsclion 
und Ooslorreichor da,s deshalb nicht tun, woil sio, 
diesen Xaüontm ang<'hõren, sondem weil sio Idio- 
ten sind. Die blüdon Auslassungon werden ais Ge- 
danken aliei' I>í'iit>!cheu uud aller Gosterroichor hin- 
g<\stellt und dio Panslawiston sind dumm gonug, 
(vinen solchon Schwindel zu g^laulnui, wie sio ja aueh 
dumm gonug sind, um ihrer Rogierung dio ,,Ver- 
nichtung" Deutschland und vor aliou Dingen 
OesteiToichs anzuraten. Zu Zeilon der Kriegsgefahi- 
sollten dio ül>oríchnappten I^itrioten l>cider ScMten 
wirklich hinter Schloü und Riegel gebraeht werden. 

Bundeshauptstadt. 

[)io Lügoii dor ,.R <'j> 11 b 1 i o a" liabon kurz,' 
Beine geliaht. Das Revolvorbliittchen hatto sicdi uu- 
ter anderoiu darauf lxM'ufen, daü Herr Rodrigues Al- 
ve.s nicht einmal don Sonator Antônio Azero<lo emp- 
fangen hatx\ obwohl dieser in hochpolitischor Mis- 
sion nach São Paulo kam, sondem "daü líorr .\zo- 
redo sieh darauf b(\schrankon muüt(>, mit d(>m Prã- 
sidialsekretar zu verhandeln. Gegen diese P.oliauj)- 
tung stoht dio oigono Erklarung des Senators für 
Matto Giosso, dor in soinor rnterrodung mit oinom 

d.",ktoiii d.'i- .,N"oticia" riuüerto: ,,Ich bosuchto don 
I>r. Rodrigues .Alvos imd gnng mit ihiii iu Cíuarujá 
^j-aziorei)." Und zwar sagto er das nicht otwa, um 
fÍH' dio gute Gí'sundheit des Paulistanor Staatspríisi- 
donten zu zoiigeii., sondem um zu l)ewoison, daü er 
(■iiigeh<'nd üIht die Kandidaturonfrage verliaiuloit 
habe. .Micr aus soinor .Vouüenuig geht gloiohzoitig 
hei vor, daiJ dio ,,I{opublica" gologou hat . Die Tn- 
tfirCMlung, tlio liorr .Azeredo mit dem Hcslaktour 
crer „'."soneia" liatte, i.si üborliaupt iutorossant. Er 
^:agto nrituliob weiter: ,.Ich spraeh mit don hervor- 

so- 
geuanuteii Partei im Xordeii, das hoiüt nordwarts 
von Bahia, ganz ernstiich daran denken, dio Kandi- 
dat.ur des Clenorals Dantas Barreto aufzustellen. Die 
UelxTschwenglichkeit, mit der die Clouvorneure der 
Xordstaaten den Dr. Enéas Maitins auf soinor Reiso 
nach Pará gefoiert haben, ist sichoT-licii auf das Be- 
strobon zurückzuführon, aueh den iifuon Herrn von 
Pará fiir tlen ,,Block des Xordens" oinzufangon. Ub 
ihnen da.s gelungeii ist, wird sieh ja bíild zeigeu. 
Elx>nso offenbar ist os, dali Miuas odor doch oiu 
betrachtlicher Toil von Minas dio Kandidatur Fran- 
cisco Sallos wünscht. Das (íoburtstag"smahl ging 
zwar von der Kaufmaiinschaft aus, gestaitete sieh 
aber durch die Teilnaiuno zahlroichor Politikoi' aus 
dem groüen Binnonst.iato zu oinor fiolitischon De- 
monstration. rnterdesseii luachon die Pinheiro .Ma- 
chado iiahestehenden Blatter trotz allon angeblichon 
Erklarungen des Gauehogonorals oifrig woit^'r Pro- 
paganda für diese Kaudidaliir. Und zwar tun sis' os 
uiclit offen, sondem vorsteckt, indem sio imuier wio- 
der die groüen Verdionste, die hervorragendou F;i- 
higkeiten und dio i'oi)ularitãt des Riogrand(>iisor So- 
natoi-s betoueu und t>edauern. daü er nicht Prâsi- 
<lent werden will. Wouu es Ilorrn Pinheiro Machado 
aueh diesinal Ernst wãro mil soinor .Ablehiumg, dann 
hatte er .seine .Nfoulo schon lángst zurückgopfiffon 
und auf die Fahrto dos ihm gonohmen Kandidateu 
gesetzt. Aber daü C'i' .seit Wochon soino Blattei' im- 
mer und iuimer wiedoi' auf seine vorzügliclu; Eig- 
nung zuiãickkommon liiÜt, muÜ den Vcrdacht roso 
erhalten, daü er in Wirklichkoit doch aufgestoili 
werden mochte und nur oiuo mõgliehst pomphafto 
Offerte erwartot. Aus der olx-n wieder,«egobonou 
Aeufierung des Sonators .\zerodo, dio durch -Mel- 
dungen Paulistanor Blatter I)estatigt wird, darf ja 
aueh der Schliiü gozogon werden, daü dor Unter- 
hãndler tatsãchlich die Kandidatur Pinheiros in S,ã<i 
Paulo zu erortern hatto. 

Volksschulen in deu Vororton. Die Bmi- 
deshauptstadt besitzt eine _groüe Anzahl von Volks- 
schulen, unter donon sieh" sogar wahre Lu.xusli.iu- 
te.n lK>finden, mui die B<>suchsziffom diesor St-hu- 
len lassou oine rege Lernbegi(M' boi der .lugond. oiu 
rühmenswoiles Verstándnis für dio Xotwondigkoit 
dor Sclnill)ildung boi den Eltern orkennon. Es ge- 
wálut dem Eurojiaor einen oigenartigon Anblick, 
v.rnn er voi-mittags die kleinen Mulaitonjungen und 
die wollkõpfigen Xogermadchon mit ihrõn Büch<'m 
zur Schule tripiieln sieht. Elx-nso wie es dou Xou- 
ankõmmling sonderbar beriihrt, wenn er cino Xo- 
gerin pfeiferauchend und zeitiinglosend (iaherspa/.io- 
ren sieht. Jedenfalls bewoisen diose Boobachtungon, 
daü in Brasilien das farbigo Eloment weder bilduiigs- 
unfãhig ist noch die ihm angobotonen Bilduugsgo- 
legenlieiton ablehnt. Uebrigons uberwiegt dio'Zahl 
der des Lesens und Schreibens kundigen weibliolien 
Farbigen hei weit^MU die dor mannlichen. Es ist 
das ein Zustand, áhnlich wio l>ei dem .Adol des ouro- 
paischen Mittolaiters: bei den F><lo!frauou war die 
Kenntnis des Lesens und Sclu-eibens ebou>.o haufig 
\ne sie Ix-i den Rittorn soltou war. Die Ursaehon 
jnõgen dioselben sein, hoch.stens kommt boi uns 
noch der Umstand hinzii, daü Rio uuvergltiichlich 
mohr Madchenschulon besitzt ais KnalKni.schulon, 

; wahrend iiu Mittelalter die Bildungsgologonhoiton 
i für beide Geschlechter gleich waren. .\l)or dor gute 
! Eindruck. den man in dor eigentUclH'n Stadt von 
unseiem Volksschulwesen Iwkommon konnte, hort 
hinter (.'ascadura auf, weil dort níimlicli die Schulou 
aueh aufhoren. Für die entferntoron ^'ororto 
gesorgt, nicht nur die Knalx^u kommen dort 
soiuloin aueh fiir dio M/idchon sind keino 

: voihaudou. Dio an den Stationen tR>findlich(>u go- 
uügon nicht, donn sio siml oft so weit vou dom (x*- 
trelfondon Orto ontfernt, daü dio Mohrzíiiil dor Kiu- 
cl<'r SIO nicht iH^snchou kann. Xiiu ist bokanntlich 
die Bovülkerung um so ármor, jc woitor drauÜen 
sie wohut, und jo arinor sie ist, dosto molu- Kinder 
pllogt sio zu lialxMi. Das einzigo Erbtoil, das diose 

; Lento ihren Kindern gcÍM:'!! künnon, ist dio Faliig- 
, keit, sieh selb.stándi.u' durchs Loben zu schlagcn, was 
' aueh in Brasilien mit gowissen Kenntnissoii leichtor 
í i.st ais ohiie dioselben. Dio Stadtverwaltiing hat dio 
j Pflicht, aucli für diosou Toil dor Einwolmorschaft 
(les Bundosdi.strikts zu sorgon, uud für ihn violloicht 

I noch mohr ais für andore. Schlioülich liogt dieso 
I Füisorge nicht mir im Interesso dor Bevolkorun^g 
; jener Vororto, sondem aueh der bositzondon Klás- 
sen. Denn was die .Tugond, dio ihro Erziehung auf 

I der StraÜc gonieüt, lornt, das trapl nicht gorade 
dazu boi. die ülfentliclK' Sichorlioit zu ho))on. Wonn 
di(^ im Etat vorgesohonon Mittol kiiapi) sind, ilann 
soll mau hebor boim ikuien (>lwas sj)arsanier zu 
^Vol ko gohoii. F„s ist eutschieilon h(>sser, im Stadt- 
zontrum keino ^Schul[>a!asto zu Iiaixm, ais dio ont- 
fiM Uteroii Vororte iUx>rh;iui.t ohno Schulou zu lassou. 

D i V s u b V o n t i o n i ;■ r t o S c h i f f a h r t s I i n i o. 
Ik r ..Corrioro I.t^Uano" voroffeutlichto in soinor vor- 
gestiigen Nummer wiedor oine langt; Untorrt>dung 

j mit dem italionischon Gosaudton Baron Romano 
: .Vvozzano über dio Einwanderorfrage. Dor Gosaudte 
wiedoiholte wieder, daü in italiou dor ornsto "Wille 
hostoho, mit Brasihon luTzlicho Bezioluiugon zu un- 
teihalten. In dorsolbou X^^uinmer versicliort das Blatt 
alxn- im (iegensatz zu deu Kabolmeldungen aus Ita- 
lien und zu den AeuÜorungen dos Barons. daü dio 
subvontioniort(> Schiffahrislinio von (íeniia nach San- 
tos iinterdrüekt werden solle, wio os aus zuverlas- 

; siger Quelle wisso. Das würdo den Wunscli nach 
herzhchon B<>ziehungon auf oine roin thoorotische 

, Phrase beschiánken, denn praktisch konnte Italieu 
augenbhcklich dio.se Horzlichkoit nur bostatigon, in- 
dem os den Danipforn dor subvontionierton Linio 

idas ,,Veltoro"-Pateut verlieho. Cíoschioht das nich', 
I dann hat die Linio allordii^gs koinon Zwock für Bra- 
•silien und kann ruhig aufgoholx-n werden, da sie 

' sieh ais Frachtlinio niomals lobin-n wird, W(>nig- 

ist nicht 
zu kurz^. 
Schulen 

•stens auf vielo .lahro 
Dor ,,Dr. Ban do 

hiuaus nicht. 
ira" tot. ['nsoro Lesor woi-- 

den sieh noch des j.Dr. Bandeira" oriimern. der vor 
einiger Zeit soviol von sieh rodou iiKU-hto. l'ntor 
dem Xamon oines Dr. Bandeira oroffneto oiu 
Schwindlor in dor Rua Seio de Setembro oiu ãrzt- 
liches Koiisultoriuiii, wo er dem Publikum für Ziik- 
korwassor und Mehlaufgüsso das Geld aus dor Xaso 
zog. Xebcnboi soll or in soiucm ,,Instituto do Saúde" 
verschiedene Entjungferungon vorgonommon haben. 
Deswegon zur Vorantwortung gezogen, wmxle das 
Verfahron vom Untorsuchungsrichter oingestolH. Er 
oroffnote ein nouos ,,lnstitut" in der Rua Mare- 
chal Floriano Peixoto, wo er ebenfalls ausgozeich- 
note Geschafto machte, diosmal unter der Firma 
..[jalxiratorio Polyclinico S. José". Schlioülich wur- 
de in dor Presso soviol Larm geschlag-on, daü so- 
wohl das leichtglãubigo Publikum stutzig wurdo ais 
aueh die Polizoi dom Schwindler, desson wahror Xa- 
m(> Pedro do Carvalho Filho ist, wieder ihro Auf- 
nioiksanikeit zuwandte. Das brachto don ,,Dr. Ban- 
deira" zu dom Ent.schlusse, seinom Loben oiu Ende 
zu machen, Am Sonnalxmd^Abond gegen 7 Uhr 
scliloü er sieh in soin Zimmor ein luid .schluckte 
oine gehoi igo Dosis oinor Giftmisohung, dio er sieh 

selbst zub^reitot hatto. Ais die Wirkun^^ dos (iiftoí* 
Ix^íanii urid C.'arvalho zu stõhnon anfinc, wurdi' soin 

! Angestellt^r Theophilo Pontife aufmorksam, der nun 
'das Zimnier belrat. Aber Carvalho vorsohi* d im sol- 
l>en Augf'nblicke, so daü dor .Vrzt der Ambulauz, 
dio der i\ng<'Stollte hoi-beirief, nur noch dfii Tod 
feststellct; koiinto. Ais die l'olizoi daran ging, das 
Inventaic des Selbstmõrders zu vorsiegohi, orschien 
auf der ÜJi^ldflilche d<'r Advokat Xoguoira .Soai-os, 
der sein BuT'eau in der Rua São Pedro hat und sieh 
ais Sozius Carvalhos auswies. Diose ,,Symbioso" ist 
zu charakteiistisoh, ais daü sie verschwiogen wor- 

' den dürfte. Der Advokat erklarte, daÍj soinor Uolx-r- 
zougung nach nui'die Verfolgungen thuch die Presso 

' tuid dio Polizei den ,,Dr. Bandeira" in den Tod ^e- 
triel)en haben küiinten. Die Pres.se wird dieso Scliuld 
mit Gleichnmt tragen, denn sie hat nur ilire Pflicht 
erfüllt, indem sie das Publikum vor den Sehwindo- 
leien des faischen Arztes warnte. Wenn der uichts 
weniger ais unintelligente Menseh soin Brot nicht 

; (iurch ehrliche Arbeit voi-dienen wollte, so war ihm 
' eben nicht zu helfen. 
; B1 õ d e L o b h u d e 1 e i e n. Eine Anzahl von Schü- 
j lern des Polytechnikums hat unter Führung ihres 
Lehrers Dr. Gabaglia die Hauptwerkstâtten der Zon- 
tralbahn in Engenho de Dentro besucht. Um zu ler- 
nen, wird der Leser natüi-lich ineinen. Er befindet 
sieh aber im Irrtura, denn die jungen Leute statteten 

' den Besuch eigens ab, um auf Grund ihros Sachver- 
! standnisses den- Zentralbahndirektor zu loben. Man 
I lese nachstehenden, von der Zentralbahii ausgehen- 
i de Milteilung: „Die Ingeiiieurscliüler dos Polytochpi- 
1 kums bejjuchten in Begleitung des Dr. Gabaglia go- 
i stern die Betriebswerkstiltten in Engenho de Dentro, 
i S i e w u r den von alio n A b t o i 1 u n g s c h o f s 
Uíinpíangen. Der Eindruck, den dio Bo- 
'sucher erhielteu, war der donkbar be- 
ste und nachmittags erliielt Dr. Frontin von Dr. 

I Gabaglia folgendes Telegramm: Ich besuchte mit den 
i Inponiourschülern des Polyt«'clunkums die Werkstat- 
j ton iu Engenho do Dentro. Ich kann nicht uinhin, 
1 zu Ihrer Kenntnis zu bringen, welche groüo Freude 
j wir ompfanden, den Fortschritt zu beobachten, den 
j Ihro auígeklarte Verwaltung in diesem Zweige der 
■ Zontralbahn hei vorgerufen íiat." Dieses Telograinm 
j ist eiiifach blõde, denn die betreffenden Ingenieur- 
j schülor bosuchten am Freitag zuin ersten .\lalo dio 
I Werkstatten der Zentralbahn. Sie wissen wodor, wie 
I i's vor droi Jahron in jonon AVerkstatton aussah, 
! noí-h was iu dor gogeuwartigen Verwaltungs])i'riod(! 
I des Dr. Frontin goãndort worden ist. Und selbst 
j wenn sie wiiüton, waren sie ais lornende Jüngling(! 
nieht kompeteut, darüber zu urteilen, ob die etwai- 

! gon .\onderungen Verlx-ssermigen oder Verschlech- 
jtorungon bedeuten. Jeder altere Herr, der sieh soi- 

nor Wortos bowuüt ist, würde ein solchos Lob sohr 
I ut.';ehiodou ablehnen. Herr Frontin alx?r genioüt os 
mil Wohibehagon, ein Bewois, daü er sieh auf soi- 
neiu Posten nicht übermaüig sichor fühlt und des- 
luilb nach aliem greift, was ihm diesos Sicherhoits- 
gefühl vorloihen konnte. 

S o e i é t é F r a n e a i s e d' E u 11- o p r o s <; s a u 
Brósil. Dieso Gesellschaft, der der Bau dos Trok- 
koüdocks auf der Cobra-lnsol übertragen wurdo, 
^•(•hoint dor Ansicht zu sein, daÜ sie sieh iu Hrasi- 
lion oine. Behandluug der Arbeiter erlaulx-n 'darf, 
dio ihr Frankioich ganz eklich versalzen würdo. Am 
Sonnabond hat sio eine Kommission von fünf Arbei- 
torn entlassen, die ihr euiige Bitten voiv-utrag^n 
wagte. Und dalx^i luuulelte ,es sieh um Bitten, dio 
durchau.'^ boiechtigt waren. F>üher bozahlto sio für 
das Manem einer Schicht von 25 Zonlimoter Breite 
()-s(X)0. .Us tlann die Breito auf 4õ Zontiniotor or- 
hõht wurdo, weigerte sie sieh, eine entspreeheude 
.Mchrzahhmg zu bewilligen. 'Forner naluu sio hau- 
lig Stoine nicht ab, unter dom Vorgebeii, daü dio- 
solbon nicht vorschriftsmaüig beaibeitet seien, So- 
bald dio Ix^treffendeu Ai-tx-iter aber entlassen wa- 
ron. lioC .sie die Steine verwenden. Die Kommission 
orbat weiter nichts ais Abstellung die.ses Miübrau- 
ches und Erhohung des Tarifs entsprechend dor 
.Mohrarbeit. Die Antwoit' war die- Entlassung. Ar- 
boitgeber dieser Art sind es, bei donen Streiks aus- 
zubreclion pflegen, naiuentlicli wenn sio aueh noch 
mit ihren Kantinen Geschafto machen wollen. Die 
.'"'oeiété Friuicaise giebt nainlicli Gutscheine über 
l?5t)00 auf die Kantin(í aus, die sio mit Reis 
'wieder einlost. Diese Arlx-itgelxM- schreion orfah- 
riuig.sgemaü aueh am lautesten über anarchistische 
Vorhetzung uud fordern Ausnahniegesetze, wenn die 
.\rboitoi es wageii, ihro Rechte zu verteidigen. Sie 
sind os aueh, die unser Laud beidou Auswanderer- 
klasson Europas ais oine groüe .Vusbeutoanstalt in 
.Miükredit bringen, donn drüb. n wird alies in einen 
Topf geworfen, ohne daü man zwischon ski'upollos 
gewinnsüchíigen franzo.-ischon Aklienge.sellschaftjn 
und dor Mohrzalil dor anstáiidigen Untornehmungon 
untorscheidet. Dio Regierung, (lio das Land vor der 
.Viiarchlstonsouche schützeii will, liatte allon tiruiid, 
erst oinmal dafür zu .sorgen, daü der Bacilius anar- 
chisticus koinon Xâhrlxxlen finde!. Dann jdlanzt er 
lich "boi etwaigem Eindringon erst gar nicht fort. 
Xaniontlich im vorliegenden Fallc, wo os sieh um 
oinon Regiorungsbau liandolt, dürfto os Ix^i irutom 
Willon nicht an Mitteln und Wogon fehlen, um dor 
íiociétó Francaisc ihro PIlichton gogon dio .Arl)oitor- 
schaft einzuscharfon. 

Einen blutigen Kar no vai hat dor Dionor 
Ulympio Conceição de Oliveira voranstaltet. Ais er 
uoch boi der Sanitãtsvorwaltung angostolit war, 
lornti^ er dio 17 jiihrige Laura Borges kennon, die 
in dor Rua da Misericoi'dia (31 wohut. Er machto ihr 
dou llof, und soino Liobe wurde von dem Mãdchen 
orwidert. Dio Tante Lauras und ilire Patin Maria 
Benodicta Bomfim, mit denen sio Kusammenwohnt, 
wollten jodoch von der Liobschaft nichts wi.ssen und 
suchten zu verhindern, daJi dio boiden sieh sahon. 
Da der Dionst bei dor Sanit;itsi)olizei ihn sohr in .\n- 
spruch nahm, gab Olympio dioso' Stolhuig auf und 
trat ais Diener boi dem Dr. Chaves Faria in der 
Rua S. Raphael oin. Er sali Laura nun ofters und 
gab die Hoffnung nicht auf, daü dio Heirat doclr zu 
Stande kommen werde, Das Mãdehon abor gab 
schlioülich dem Zmx-den der Tant<' und der Patin 
nach uud erteilte ()lymi)io eine .\bsage. Der jungo 
-Maiiii wollte sieh damit Jiicht zufriedengobon und 
schrieb oinen Biief, in dem or nochiuals di.' íloirat 
antrug. .\ber die Antwort fiel wioiior vernoinend 
aus. In soinor Liebesverrücktheit beschloü Olympio 
nun. Laura zu tõton, damit sie koinein anderon an- 
gehõron .solle. Er wuüte, daü Laura in Begloitung 
ihrer Pathi nach dor Avenida gehen werde, um don 
Kaiiiovalslrubel anzusehen. Er stellte sieh deshalb 
an dor Eeke dor Riui S. José und Misericórdia auí 
dio Lauor. Ais dio F>eidí'n Frauoii auftauchton, rich- 
teto or den Revolver auf Laura und drückte los. Doi- 
Schuü versagte jedoeh. Ehe er den zweiten abge- 
oen konnte, hatte sieh .Maria Bonifim schützend vor 
ihr Patenkind gestellt. Olympio feuerte nun schneli 
hintereinander fünf Schüsse ab, von denen einer 
Maria Bomfim in die Brust traf. Sie fiel zu Boden 
tmd verschied auf der Stelle. Laura warf sieh wei- 
nend über dio Leiehe. Das wunle ihro Rettung, denn 
,der Morder glaubto, er habe aueh sie getroffen und 
gab den lotzten SchuÜ auf sieh selbst ab. Er wurde 
schwerverlotzt nach dor Krankenabteihmg dos Ge-^ 
fãngnisses gebraeht, wo or hoffntmgslos darniedor-j 
liegt. Dio .lYau, <lio lür das Patenkind ihr Lolwn 
gela.s.sen, wurde auf dom Friedhof S. F^raiieisco Xa-' 
vier Ixístattet. Uebi-igens wurde aueh oin gãnzUch 
inibeteilig-ter Passant in Mitleidenschaft gezogen, der 
Kaufmann Antonio Soares aus der Rua do Hospício,' 
i|dcr oine Kugel ins R*in erhielt. Da dio Tat an einoi- 
sehr verkehrsndchen Stello vollzogen wurdo und 
Olympio blindlings darauf los schoü, ist es oin wah- 
res Wunder, daü nicht noch mehr Leute getroffen 
wm-den. 

S o 1 b s t m o r d V e r s u c h. (Tcstern morgen um 
1 2^^ I'hr wurdo die Familie des Majors Thomé Cor- 
del durch einen lauten Aufsclu*ei aus dem 'Schlafo 
geweckt. Ais die Bewohner des in der Rua Viscon- 
de Maranguape gelegenen Hauses ans Fenster oilten, 
sahen sie zu ihrem Entsetzen die Xiehte des Majors. 

I 
die miiidcrjãhrige Floreneia Rüxdro injt gebrocho- 
nen Gliodorn und heftig stohnond auf dem Straüoii- 
pflastor liogen. Floreneia hatto sieh aus dom zwoiten 
Stock doi Hauses herabgestürzt. Die sofort bonaeh- 
riciitigto Unfallstation lioü das .Madolion im .Ambu 
lanzauto abholen und nach dem Kj-ankenhaus brin- 
gen. Was dio Unglücklicho zu dor Tat gotriebon hat, 
ist imlu-kannt, da sio wocler oinon Briof hintorlas- 
sen noch i-inein Familionmitglioíle irgond iMUon Kum- 
mer anvorti'aut hat. .Man vomiutot, daü sio in (Mnoni 
Zustando norvõsor Uob(>rroizung haiidolto. 

Ein fure ht bares Uuwottor hat dio Sommor 
liischler von Petro[)olis in unangonohnior Weiso im 

ihros Erholungsaufenthaltes gestort. Ein 
schworor Wolkoniu licli, der über dio Serra niodor- 
ghig, vorwandelte die Bãcho, die dio Tiilor von Po- 
tropolis durchflieüon, in i-eiüende Stromo. lu wc- 
nigon Minutou stiegen die Wasser drei Meter hooli. 
Vorschiedone Brücken wurden weggescliwenimt und 
woithin fortgotragoii. Das AVasser drang in viole Hãu- 
ser ein und zwajig die Bewohner, sieh in dio oboi'ou 
Stockwerko oder wenigstens auf die Miilxd zu flüch- 
ten. An mehroien Stollen fanden Erdrutscljo statl. 
von donon einer ein Haus zerstorte, desson Bowohnor 
nur wio durch ein Wunder dem Todo ontgingen. Di(.' 
Eií fabrik in Retiro wurdo durch dio Gowait (ler Was- 
sor ebenfalls zum Toil zerstort. Dor Straüonbahn- 
verkohr .'^tockte vollig, und die Kinomaíographon- 
Theator niufiton chlieüon, da dor o!.'ktrische Stroui 
versagte. Der Bundosijrãsidont machte abond.s i-ineii 
ausgodohnten Si)aziorgang durch die Stadt,, um don 
ontstandonen fx,-haden zu uosichtigen. 

iíibliothek Ulyssys V i a nn a. Dor Minister 
des Innorn hat dom Dr. .loaqidm A'ianna für die 
Schonkung der Bibliothek soinos voi-storbouoii Vators 
ge('taiikt und dio sorgfãltigo Ausführung dor vor- 
schiodonen Bestimmungen des (iei)ors vorsprochon. 
■Ancli dor Diroktor dor Freiou Fakultat liir Rochts- 
tuid Soziaiwissonschafton, Condo do .Vffonso 'Celso, 
richtoto an Dr. Viaima oin Danksoliroilx-n, in dem 
er dio hohon Cu-istesgalion und dio undassendo Bil- 
dung do.- \ersto]'hcnen Dr. Ulyssos \'ianiia liorvor- 
hebt, mit dom or olnst ziisammen in dor Doputier- 
tenkaiiimor saü. 

Xoehmals d i o ,H u ii d o s a n 1 o iii o n. Xoiilich 
wioson wii' darauf hin, daü dit' Bundosaidoiliíui in- 
folge dor Uoborschwommuiig dos .Markt 's mit dom 
Mat;rial dor 10.").000 Contos-.Vnloiho oinon unglaub- 
lichon TiolVtand (Maoicht habon. Im aiigoiaoin 'ii auí 
Pari und darübor sfohond, sind sio jetzt zoitwoi.vo 
schon zu D^OsíOOO zu haboii. Dio Ri,'gioiung küm- 
mert sieh so wenig um das Schicksal di(íSor Papioro, 
daü sie nicht einmal V(>ranlassung gofunden hat, der 
Bank von Brasilien {lie l/ombardioruni;' zur Pflicht 
zu machen. Dalxd ware os ihro Aiifgabo, nieht nur 
dieses kleine Entgegenkommen zu zeigen, sondem 
aueh don Markt durch Rückkaufe stützen zu lassen. 
Dio ünternehmer, die .seiner Zeit zur Entgogennahine 
der Zahhmg in Anteilsclieinon bereit waron, rech- 
neten mit dor Tatsache, daü die Anleiiion soit Jahr 
und Tag auf Pari und darübor standon. Sio haixui 
iluH* Kalkulationen auf dieser \'oi-aussotzung aufgo- 

die Rogie- baut und konnlen nicht annehmen, uuU 
rung einen für unsere Verhãltnisse so auüoi-ordent- 
hcli hohen Botrag, wie die 10.3 Millioneu-.\nleihe, 
auf den Markt werfen worde, oluie gUúchzeitig füi- 
Aufrechterhaltung des Kurses zu sorgen. .Mx-r sie 
liíitten oigenthch durch frühere Erfalinmgou go- 
witzigt sein und der Regierung oine solche (iewis- 
.senhaftigkeit in der Finanzgebalirung nicht zu- 
trauon sollen. Der Flskus neigt überall dazu, sieh 
um. das Schicksal seiner .Anleihou nicht zu küm- 
mern, und dor brasilianisclio zeichnet sieh obendrein 
noch dadur(di aus, daü er sieh (h-n Kuokuck um dio 
Kulanz .schoort, dio man soiuen Geschaftsfreunden 
schuldig ist. Davon wissoii nicht nur diojonigen Un- 
terneliinor oin Lied zu sin,gen, dio auf die Zahhmg 
in Anleihescheinen hereingofallen sind. Kulant ist 
unser Fiskiis nur, wenn os sicli um CU>schãfto und 
Geschãftchen mit guton F"reundon handelt. Da ist er 
Jeider sogai' oft kulantor, ais das Tntorf^sse dos Vol- 
kes vertrâgt. 

Der Vorti ag des Kanzlers Wolff in dor 
Dputsch-Südamorikanischeu Gesellschaft in Borlin 
wird vom .,.Iomal do Brasil" sohr froundlich beur- 
t(Mlt. Djj-s Blatt spricht von einen für Brasilien .sehr 
angenchmon Xachrieht und auü(.'rt den "\\ unsch, daü 
die anderon fromden Kolonion im Lande dem deut- 
sehen Bois[)iol folgou und sieh ebenfalls mit don 
Interosson Brasilions identifizioren solltí^n. X"ach ali 
den blõdon Ilotzeroien der Sensationsblattor vom 
Schlage dor ,,Ciazota do Xoticias" und des „Corroio 
da -Manhã" iií-rühi-oii .solche Urt<n]o bosondors sym- 
pathisch. 

Die K a r n o v a 1 s d i e b o. Die intomational.-n 
(iaunor. dio zum Karnoval z.üilroieh nach Rio go- 
stromt waron, sind nicht ganz auf ilij'o Rochnung 
gokommon. Dio, Polizoi hat n;u.'h und nach ein iialbes 
Dutzend abgofangon, fünf .Argontinior uud oinon 
(Jiiechon. Das ist für uiiseio unsicheron Sieh 'rheits- 
organc eine ganz ansohnliche Leistung, dor,mi wogon 
man schon üborsoiion muü, daü ihnen etliclio aiulor.' 
halbe Dutzond oiitwiseht sind. Uobiigeiis war das 
Publikum durch dou .Uif.sehou orregoiuK-n Uol)er- 
fali im .Avenida .Vutobus gowarnt und gal) oinigor- 
maüon auf soino Taschon uud soino Sohniueksaoh -n 
aclit, sodaü diosmal woniger Klagon lioi dor Po- 
lezoi einliofon, ais in anderon .Iaiu'on. 

Aus den Bundessíaaten. 

Santa ('atharina. .Mit dor Bo<'ndigung der 
Tagimg dos Xationalkongrosses lialxm aueh die nati- 
vistischon SehríMor bis auf weiteres ihr Lãrmen ein- 
gestídlt, und orübrigto os sieh oigontlich, auf don 
Hoxonsabbat zurüekzukommen, der eine Zeitlaug in 
d(;r Bundeskammer aufgeführt wurdo. Bokanntlich 
wurdo lx'i dor GelegfMiheit aueh wied(n" gegen die 
Ilaiisoatisehe Kolonisations-Gesellschaft und ihr 
Schmerzenskind, dio Hansa-Kolonio losgezogon. Der 
dort erscheinondo „Hansabote" woist abor die .\n- 
griffo obeiiso scharf wio, goschickt zm'ück, úideni 
er.schroibt: Angriffe auf die Hansa imd dio Hansoãti- 
scho Kolonisations-(íosollschaft waren in dor letzten 
Zeit iu Rio-eiZtungon wie „.A Xoite" und „0 Paiz" an 
d(!r Tagosonhiung, Dio Han.sa wurdo hingo.stollt ais 
eine Haupttrãgei in dor ,.doutfichen Gefahr' Die 
Dinge .stehen in dor Tat hocldx'denkIich für Brasilien. 
Uebei 70,000 Portugieson haben in diesem dahro 
dio nougebackono Musterrepublik Portugal verlas- 
so.n und sind nach Brasilien gekomvion. i)iosor Ein- 
wan<lorung von 70,000 Portugieson, zu der noch 
( inip- Zolintausend stammverwandter Spanior und 
Italieuer kommen, stoht eine Einwandorung von 
4 - 50(K? Doutschon gegenüber, wozon ganzo õ Por- 
sonon in die Haiisa kamen, nelx'u einer zwanzig- 
laelit II Anzíihl von Italienom und Brasiliamn-n. ^ 
hoeh haben wir bislier das Uebergewicht dor gernia- 
nischon Kultur .s(dbst nicht eing-eschãtzt, daü die 
Einwandorung dor Handvoll Doutschon dio brasilia- 
nische Kultur und Froiheit schon aufs Híichste ge- 
fãlirdo. Xach d<'m ãngstlichen Gewinsol dt>r Her- 
rou Curvolio de Mendonça, Mauricio do Lacerda, 
Dr. Correio Defn^tas, die sogar Dojiutierte sind, muü 
es aber wohl so sein. Da don Herron mm oinmal dio 
Fãhigkeii zu richtiger Beobaehtung und zu richti- 
gen Schluüfolgerungen abgeht, es gibt bekannt- 
lich, wio wir schon einmal feststollten, koinon Lelu'- 
stuhl der Ixigik in Brasilien so empfindon sie 
aueh nicht das Ungereimto der Behauj)timg, daÜ 
der doutscho Kaiser ein Ix^sonderes .Augenmork auf 
Südbrasilion geworfen habe und ais Einfalistor dio 
Hansa b(>nutze. Wãre dies der Fali, dann würde die 
{lanseat. Kol.-Go.sell.schaft nicht die Kolonien so 
touer (1000- 1.500 Milreis) vorkaufen und nicht so 
viel Land an Brasilianer uud Italiener abgoben. 
Hatto das doutscho Reieh hier irg-endwolche Absich- 
ton, dann kãmo es ihm bei oinom Kolonial-Etaf von 
über 100 Millionen nicht auf t Million an, um hier 
doutschon Einwandororn so liillige.s Land zu ver- 
schaffon. daü si<> dadurch in gríjÜerer Zahl angeloekt 

wüi-den. Doch solche Ueberlegungen gehen wohl über 
den Ik>griff diesor Herron. Tn oinem Stück wird die 
Hansa, .sowoit sie mit Doutschon Ix^-siodelt ist. einom 
alton brasilianisclion Ei'bstüek wirklich sohr ge 
falirlich, nfindich dem .Vnalfabotismus durch ilire 
S(duden. .AI)or in diesen wird jadoch mir dio Verach 
tung Brasilitíiis golelul! Man soho dio Lehrbüehor 
oinmal darauf an, (írimm n. Bürger, Rotemumd, 
Biori' Ein .so gutos Work, wie dio Landeskundo von 
Bra--:ilien von .A. Sollin, dem ohemaligon Dirok 
tor dor Hansa, giebt e.s in den hiso-brasilianis(dioii 
S. tuilon g;u' nieht. Dio Kindei- dor oingewandorte 
D''nt.<chon wissen über Brasilien Ix^ssor Besehoid. 
ais (lio hier g-etx)reneii dor Lusobrasilianer. Olmo 
daü dio Rogiorung von S. Catharina aueh nur eiuen 
VintiMii dafür ausgibt, werden diu'eh die Schulen der 
Hansa 4 5íK) Funder dem .Vnalfabetisnuis entris 
sou, d(Mn sie dio Regioi-ung anheimfallen lieüe. Sio 
ha' noch nicht einige Mih-eis über zurTroion Gowiili- 
iinig von Lohruntteln für die schnelle und l.x-sser»- 
Eiiormuig dor ])ortugie.si.schen Spracho. Wonn den 
obou gonannreii Herron gar so ãngstlieh zu Mute 
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groifeii 
ist, SG kíjnnon sie ja selbst einmal in ihrt 
Milrois-Tagi\geldern gut gofüllte Bõrse 
jodor SíHiulo dor Hansa otwa ein Gramo]ihon 
portugiesisehen Mustei-sprachstüeken stiften, 
gorno angonommen und bonutzt werden wird." 
haben dem nichts weiter hinzuzufügen, ais dio .Vn- 
führiuig Curvello de Alinidoiu/as ais Deputiorter rieli- 
tig zu stellen. Deputiei-ter ist der Herr nicht, son 
dorn mir Redakteur dor Kammordebatten. 

S. Paulo 

Dio i I a 1 i o n i s e h o E i n w a n d o r u ii g ilurfto 
allon Bomühiingon dor italioni.sehon Rogierung zum 
Tiotz aueh im laufenden dahro zunohmon. Dor Se 
iiat der Voroiniglon Staateu hat nãmli(di soelíon oin 
tio.sotz gonohniig-t, wonacli in Xordamorika .\nal 
phal)(Mou ais Einwaudorer nicht mehr zug(dasson 
werden. Da oiu groüor, sohr groüer Prozentsatz dor 
■Vuswanderer aus lialion, namentlich aus dom Sü 
dou uud aus Sizihen uud .Sardinien, mit don Küii 
sten des Lesens und Schreibens auf gespanntom 
Fuíie steht, so muü in Zukunfl dio Uniím ais Wan 
deizitd lür \iele Italionor aufiei- Botra(dit bltdl>en. 
Es ist leicht mõglich, daü die Voroinigton Siaaten, 
das bisher das Haupt-Auswandorungsland für dio 
Italionor waron, hinter Südamorika zurüekl r<'ton 
nulssou. Und wenn auidi ein bodouteudor Toil d;>r 
doil nieht Zugelas.sonon sieh nach .Argentinien wpn- 
den wird, so wird not^vondig: doch Bj-a.silion eben- 
falls i>rofitioren. V\'ir kõnnen don A^ankoos dank 
bar sein, daü sie in so wirksamer Weise unsero Go- 
schãfte in Itahen bosorgon, tíewiü wíire aueh für 
uns die au.sschlioüliche Einwanderung von dos Le 
sons und Scdu-oilxns kundigen Mensohon angeneh 
mer. Alx-r \\ir kõnnen uns den Luxus dor Auswahl 
uoch nicht leisten und müssen froli sein, wenn wij- 
überhaupt Arbeitskrãfte hereinbekommen. 

Von dor Sorocabana. Dio Sorocabana Rail 
way kâmpft mit der Zentralbahn um dio Palme dor 
Bummelei und erbriugt somit ijen N'achwei:v 
aueh die .Amerikaner schhxdite Eisonbahnverwalter 
sein kõnnon. Am Montag nachmittag fiel unwoit 
der hie.sigen Station oine manõvrie.rondo Lokomoti- 
ve um und vei'S|)en-te die Linie, so daÜ dio Züge we- 
der oin- no(di auslaufen konnten. D<'r Zug, (íen dio 
nmgofalloiio Lokomotive ziehen sollte, war schon 
vollb(\setzt, ais dor Unlall goschah, und die Past^a 
giere warteten ungoduldig auf die Abfalnl. Das Ei 
senlxdinpersonal hielt es aber nicht flir don Alüho 
werf, sie zu bonachriehtigen, daü die .Maschine an 
dem Tore Ixi der Alameda Xothmann im Sehlamm 
lag und an eine baldige .\bfahrt niclit zu donk<m 
sei. Das ist eine Sehõnheit eigener Art mui Z(dg1. 
wie gut die.se Ges«;llse.haft das Publikum zu bohan 
dehi versteht sowie in welchem Zustando sieh ihr 
rollond(\s MatericU befindet. Wonn eine .Ma.schino 
schon oinigx' Sehritto von di-r Station beim laiig 

■sanu^n ManõvriereiT a\is dení Gídeiso springoi^í kann. 
dann i.st. es wahrhaftig nicht zu vf-i^-wiindom, dal.! 
auf der Linie boim .schnollen Fahren sieh oin Un- 
fall nach dem anderen oreignet. 

■Die doutscho Spracho am Staatsgym- 
iiasiuni von S. Paulo. Herr João v. .Atzingvn, 
wolcher bisher ais LehríT der deutschen Spracho am 
Gymnasium vou Campinas tãtig war, i.st in gloicher 
Eigonschaft ais >racliíolger des vei-stoiin^nen Dr. 
Xobiling an das hiesige Gymnasium vei-sotzt wor- 
den. 

i o übortrieben wird. Am Karnevalsdion- 
stag trafen wir in all(M' Früho im Caf(? Contrai unso- 
roíi guten Bekannton, Leutnant Plinio d(» Carvalho, 
donsolbon schneidigen Herrn, den der Dejiutierte 
Mauricio de Lae(M-da neulieh vor die Pi.stolo for 
dorte. Er sah et was zerkratzt aus und <M'zãhlto uns, 
daü or im Casino von einem Unbekannton Ixdoidigi 
worden so-i, was zu einom kleinen Koidlikt .\nlaJ.í 
go^gebon habe. Sein Humor schien dabei gar nichts 
g( litten zu hal)en, denn er erzãhlto qui<'tschvorgnügt. 
wio die Sacho sieii zug«/tragen halx\ Wie groü war 
nieht unsero Verwuuderung, ais wir an dotiisellxii 
Tago in einer Zeitung lasen, Leutnant Plinio .sej 
durch einen Dolch.stich am Kopfo vo.rwundet wor- 
den und habo darauf seine Gegnei' mit seinom Ro 
volvtír in dio Fliicht goschlagen. Dor Rejwrter hatte 
eine Perfüms[)ritze, die jemand wahrend des Kon 
fliktes dom Leutnant an dem von der heiüen Sonno 
•Matto Gro.ssos gebraunten Kopf geworfen, für oinon 
Dolch, und seine nervige Faust, die or soinen .\n- 
greiforn luiter der X"aso gehalten, für einen Revol - 
vei- gehalten. Durch solche Uebertreibungen ent.ste 
lien die Gerüchte,;d'aü in São Paulo sogar die Casino 
Dameu Dolche tragen. 

(i e s c h ã f 11 i c h o A o n d o r u n ge n. Hen- Ri 
cardo Za.-irow gohõrt dor Firma Henriívao Scheliga 
& Co. nicht mehr ais GoselLschaftor an. In die Fir- 
ma .sind ais solche eingetreten die Henvu Leopoldo 
Schídiga und Gustav von Rath, die zusanuneh mil 
Herrn Henrique Schelig-a das Cr(^schãfi in uiiveríin- 
dei-tor AVeise w tMterfühnm. 

F a m i 1 i o n na c hr i c h t en. Herr Antenor Car 
níor z<Mgt soino A'ermãhhmg mit Frãulein Edvina 
Frazão an. Unseren aufrichtigon Glückwunsch. 

Die K a f f o e V a 1 o r i s a t i o n i n D o u t s o li 
land. Einom dem Finanz.sekrotãr vom Valorisations- 
komitoe zugegangenen Ttdegramm zufoige hat dio 
Reichsregiorung, wio schon frühor gemoldet, don 
Boschworden einzeiner inten\ssiorter Krei.se über dio 
Kaffoehausse keinerlei P>(>deutung beigologt. Dio von 
ihr voranstaltííte Enquete hat org<dion, daü sio voli 
kominou mdx^gründet sind. 

S e 1 b s t m o r d v o r s uc h e. Am Ascliormittwocli 
inorgon wollte die in tl^pr Rua Conselheiro X^ebias 
wohnhafto noch sohr junge Annita Sonndso inittel-- 
Lysols dieses Jammertal verlassen, àber es glückto 
ihr nicht. donn die .Vs-istoncia orsohioii zu schneli 
mit ihrom (íegongift. l'rsacho dor Vorzwoifhingstat 
war uiiglücklieho Liobo. Aus einom viel wi(?htigerou 
Grundo wollte die iu der Ladeira do Santo Amarn 
wohnhafto Elvira Montagni sieh das Leben nehmon. 
Sio hatte Zahnschm<M-zon und trank deshalb Creosot. 
Dio .\ssistoncia brachte sie auüer Lelxnisgefahr; die 
ZahnschmerzíMi konnte sio alx'r nicht beseitigen. 

Ein I i o b o n s w ü r d i g e r G a 11 o i.st der in der 
Rua São .loão wohnhafto João Corroa., .Vm 20. lanuar 
gab OI- auf seine jungo Frau oinon Rovolvor.schuü 
ab. ohne sio glüeklichorwoiso zu vorlotzen und am 
Montag dieser Woche vtM-prüg<dto or sie ba.rl)ariscli. 
Die. gute Sitte verlangt abor, daü die Frau lx?i dem 
Manno bloibe, denn die Eliosoheiihmg ist unmora- 
liseh. 

Mo n a r c h i s t i s c h o Pro,pagahda. Dor E.s. 
Kriegsminister General Ik'ra<ârdino Bormann hat 
eine neue Erkliiirung der monarchisti.-ichen Propagan- 
da gofundon. Ei- moint, daü die durch dio jungen 
Offiziere hervorg-erufon worden sei, dio in Deutsch 
land gedient und sieh die Ideou Kaiser Wilhelms 
angeeignet halxm. Diese Offiziere seien der .Ansicht, 
daü nur unter der Monarchi«> das Milit.^ir eine hohe 
Stufe oinnohnum kõnne und df^halb wollten sie aueh 
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Moiuuvhic aiifriclilfii. (í<'nonil lior 
iiiit s^iiU'!! AuCfii ;4i'Sfh<Ml, 'l;tB ílu- 
iiat-h Dtnitsrlilaiid trcí-^nndt wiiidi-ii. 

uiid luin hat er lüf CcU-fi^-ulifit uui 
(fio Aushilduii^ liiasiliauisclici' Militíir.- iiii 
HtHMí- /.w spn'clu'11. 

[)oiii Luís th' l)ra;;aui;a liat voi' •'ioi^cr Zfil 
iii li anzüsisfhiT Sprachc cin ]{<'ist*\vcrk übcr Süd 
aiiioi ika lifraus^'.'ííi'ht'n. .Iftzt >-<'1 der Priii?; dauii' 

ki('-; s r>ui'h ias I'oriuni(--sis.-lH' zu ülwr 
|st'TK«'n, (U'nn t-r wollf deu Brasiliaiioi-ii zcíííimi, ("taU 

in doi' \'<Tl)amuiii|r <li»' -Mutti'i's]-iafli<' uirlil vor- 
fjtvsiMMi haho. J>ic Monurchistcü wollfii ilia nun Ix'- 
\vt'!í('ii. daíJ cr sioU um dcii diu"i'li dcii Tod Al()\sio 
de AzcVfdo fiei .ncwordciicii Stuhl iti der br.isiliaui- 
scheii Ak.ad<'ini(' ÍH'Wf'i'l>on sol). T)cr I'i-inz düffle 
aaf diosca Vorschla^^ kauin eiiiirolion, dena t-r kaaa 
sich nielil dci- (Icfahr aussctwa, b«-i der \\'ald duroli- 
zufallen. • 

Eiu .Wfilicr Rabr vcrspricht der innic Cou- 
venioui' von Pará, Ucrr Eaóas Martias, zu wer- 
deu. Xat-li sciacai Regieruaprsaiilrilt \vui'de ihai voa 

liar ciastiriuaii: scia Kia\crstaadais lail fiaor .\Ias- 
sca|>('tiua au deu Ucich.stau crklart, in wi-lchcr iiaicr 
HímwcÍn aaf dic prckiiro iaicraatioiialc [loiitisclic La- 

der Wuusfli ausf,'-ctlriu'kt wird, das ilaus wollc 
i-"ricdcnsprascii/,si ,"ir- 

?íi>'sfllsriial'l Kosaios 
ciac Dividcndi; vou 
12 Prozcat iai 

uii^esaaait dic Krltolaai.u: der 
ke der Aiiüee bcKchlii.'Cea. 

Dic Haaibaiycr Schiffahrl 
wird für da'-- verilosscae .(ala 
11- Prozejit aus^chütrca ircütMi 
jalirc. 

Der Ui-ieh.skaazlcr ciapfiaj,'- ata .Mittwoeli den 
zurzc'it ia Doutseliland auf Uriaul) wiMlcadea G<'- 
sandtea ia Duoaos Aires v. deai Bussehe-Haddeuliau- 
sea ia tM)aderaadienz, dic aiehi-ere Stuadea dauerte. 

Priaz I.itel Fi icdrieh voa Preuíiea, we'lclier doa 
Kaií^cr bei der Taaie dcs spaterca Tiu^oiifolgers voa 
lítuaaaiea vcrtrat, war auf der Hüekreise ia Traiis- 
sylvaaicii di-r Oofahr aus<?esetzt, das Opfei- eiaes 
ZufiziisaaiaicastoÜes zu werdea. Bei Mediascl) kolli- 
dierte (ier ^^ehnolizu^^ ia welclioai der Priaz fahr. 
lait eiaeai lüiterzuge. íkM deia Uafallo wurdea zahl- 
reiche Persoaca vcr.wuad*-! and aiela'cre fíetòtet. 

der icpublikaaischea Seluiiju,u'end der Staatsliaunt- i Pi inz blieb uavcfsehrt. Er zeicluieto sich ia bo- 
stadt ciac í^roU'.' .Maaii<,'slatioa da]"ji'<'bTaoht uad ci | soaderer Wei.se aus, iadeia er dea Wrwuadetea hilf- 
aiuCte auf dic l^-^^nilJuagsaaspraclie aatwortea. fii 
diesor Aatwort saj^rte er nua, dali er deu jua^^ea 
Leuteu zwar daakc, aber sic soiltea doch liel)er 
studierea, ais sieh uai die Politik küaiaicru; dic 
sei noch niclit für sic. Eiae solc-lic Autwoit lial 
dif» Politikcr aiit dea kuraca Ilosea tief gekriiakt 
uad !^ie werdcii kauai eiasclioa, da(J der Couveraour 
sehr v.ahr pespro<'hea iiat. Eiai'n soli-hca Staad- 
punkt wie l)r. Eaéa.s Manias solltc cia jeder (!ou- 
vcracur vertretea uad aat der Politikastcrci der 
Soluiljuyead wíirc es bald zu linde 

KabôlDactiricliten Yom 5. Febróar 

I) «"-u t s c; li 1 a a d. 
\'()rsian(l des Verbaades d<'Uts(,-hci' Sliidti 

reieli beistand. Nacli laafícreia Aufenthaltc sctzte 
der Pi'inz dic Reise fort. 

O e s t e r r c i <j li - l' a ^ ;t i' a. 
Der Erzbisehof voa \\'iea, Kardinal Fraaz \ai;í 

isi ,ífe.-torl)ea. 
11 u li e a. 

- Die br;usiiiaaisclie Mariackoiaaiissioa. welelie 
zurzeit in Sj)ezia weilt, um dea Bau'der doi t fiir die 
brasiliaaisclic Floltc ia Auflraj;' g(>g'ebenea Torpedo- 
jafrer zu iaspizierea, deaieatiert aiit aller lúitschic- 
dcíilieit fia.s (ieiüclit, die brasiliaaisclie He;.vieruaü- 
sei aiit der Pforte we^rca dos Verkaufs des relxM-- 
dreadnouírlifs ..'Hio de .Janeiro" ia \'(»rbiaduaií fre- 
fretca. 

Duifli kòaifílielies Dekret wurde dic Bilduag 
eiaer íí'ioíiea Komiaissioa zwecks Ausai'beituntí' voa 

T«rr V 3# • > 
Vorselil.i;.;-eii zui' AcadeíuaK eiazi-laci- Pusilion.^n dc^ 
Z(d!tarifs uad zur Erneuciiun^ der ia Kürzc abiau- 
teadca ll;iadel>vcruaf,'-<' verfü.i^t. Sjjatei- solicji drei' 
ralci-kotinaissioaea ^'•ebildet werdca. 

Dic i'cf(irmKozialistiscIiea Ab;^e(iídactca wiil- 
Iça si<-h ia eiaer Voibe^prediua^ übiM" ibrc Haitua^ 
der Aus\v;iaderua{,'- aaeli P>rasi;ici, imcl dcn \'cr- 
ciai^tcn Staalea í;e,i,''»'aübei' veiriaudi^en. 

Ia Caste! (iaadolfo wurde lU i Lcii-lmauí oiai^s 
iladclieas deutseher Xationa*litat auf^cfundea, wcl 
elies, wie der Leiehcufiaid er^'a>». erdrosselt uordca 
isí. Das M.-ideliea war zwei Tage zuvor plützlich aus 
dem Hause eiaes Arztos'verscliwundca. Aueli diescr 
i>! abiiãairiír. Die Polizei versueht, Eielit ia das Dua- 
kcl zu biingea, wclches ülH'r deia Falle seliwebt. 

EughiJid. 
Wie der Berliaer Korrespondeat des „Staiid;u d" 

tn i li-liietr ist der Spezialist Pi'ofessor ElM'rleia aiit 
de:- Beliaadlaag des russiselica Tfa*oiifois-ers t)ctraut 
vvcrdei; 

J^üiiCi Melduny aus Pekiag zufolge isi die Ua- 
tcizcicliuaí,'- des sogenaiiiitcn Sechsiuachte-Aaleilie- 
vcriiiai letzten Augenblick an der Weigeruap 
de- fi ;;iiZ( i-i>ehea (resanciteu, ohae dii' \'ei1i'etei' der 
níutraiea .Maehte zu uaU-rzeichaea, iresclieitert. 
Dea:>urulgf erklarte der ídeut.'^clie Gesaadte, dal3 
Deuií-élilaad sich voa dein Abkoiamea zuriickzie- 
he. .Spiiter untorhandelteii die Vertreter der sechs 
Maelii'^- übi'r die MogUehkeit eiaer iieuea Vei'stan- 
dipuag-, ohae inde.s zu eiaem Resuhat zu pelangen. 
Dic P(,'king'ei Uegieruag ist vollstandig iai Dailes. 
Es wii'ii eiaei Erliebuag der Soldato,ska befürchtct, 
dic sciioa seit laiigcia keineji Sold aiehr eriialtea hat. 
Vici-zii;- Soldatea ])li'uiderten cia C;<>.schai't. Es warde 
iiiil ilincM kurzer Prozeíi geaiacâit, iadem maa sie 
sutainariseh zam Tode veiurteille uad sofort licaktc. 

F r a a k i- e i c h. 
ha .^eiae TribuaaJ wird zurzeit der Sti'afi)i'0/.eü 

gcgca di< voa Ai)achea ausg-efüla-ien Automobilvci'- 
bicchcn zuni Austrag cebrachl. Dea Damea ist der 

Zutrilt zu dea TribüutMi geslatlct wordeu. Der Aa- 
g-ekl.i^rtc Dieudoané l)eslritt, ia Xaaey aiit deia zc- 
Icbrea Boiiaot ia Vei^liiaduag- gestaaden zu habea. 
Er leug-aete auch, cia Tclcgi-anuii erhaltea zu halx'a. 
ia wciehcin cr zur Teilaahme an dem Vorbrechea 
der Ifuc OfdciKMc uad zum Mitfahn-a des ia Bcsiers 
gcstoldcaca Autoaiobils aufgefoi-dert warde. Dieu- 
doané weigei'i sieh, Aagabea zu niachca, die seiae 
Ivuiajiaae. koiai>i'0!aittiei'ea kònntea. Nach .seiaer Auf- 
fassuag ist. er wohl Ana]'ehist, abei-aieht V(,'rbre<'hi*r. 
Der Angx'kl;igte Callemin, welcher sieh vor dea 
Mitaageklagtea diu'ch voraehme líaltung, l)essere 
Klciduag uiid gewalill*^ .Ausdrucksweise auszcichaet., 
^^ill cbenfalls keia N'ei'brecfier, sondem aur 
S<-hiaug-glei- scia. Er bestreitet .soine Teiltiahine am 
\'erl>i echea dei- Pue Ordenèrc uad will aach mif doía 
Verkauf der geraubten Effektca ia Aaisterdam nichts 
zu tuii gehabt liabeii, so wenig wie aiit dea ia Ha\ rc, 
Poatoise uiid (iliantillv ausgeführtea ^'erbrechea. Eia 
dritter Angeklagter, Mouier. beklagi, daíJ ei' lait 
-Vaarchistea ia Veri>iadung getrctea. Das sei scia 
Unglüok geworden. 

Die Zollkoiamissioa der Deputierleakaaiiacr ei - 
naaate den AbgfxirdaeteTi T,acreaiouille zuai provi- 
•soriscliea Referenten der voa Doumer eia»-ebraeliten 
^ orlage t>etreffeiKl Herab.setzuag des Kaffeezollcs. 

f'hi n a. 
.Vuf dea iieuea Zivilgouveraear der Stadt 

Schaag wiu-de eia Bombenattenfat verübt. Der (4ou- 
verneur blielj unverletzt, dag-ogca forderte das AtttMi- 
tar HO aadere Opíjn^ g^ote und Verwuadete. 

V e Ulfllig l e S t a a t (M1. 
Maa iueld<>t aus Mexikp, daíJ e,s iia Natioaal- 

koagTeü zu eiaer t unudtuaj-iseliea Szoae kaai. wel- 
che vom früheren Botschafter ia Washiagfoa provo- 
zieri wiude^ durch die Erklaraag", dali der Stami der 
aiexikaai.schea 1'Mnanzen eiafach hoffnungslos sei. 
Der 1'inanzminister gab eiae eaergiseíie Aatwort uad 
?uehtt! dea Ex-Diploaiatea ad al>surduai zu fülirea, 
iadeiii er eiklarte, daíi er voa f^aaazen aieht dio 

blas^c Alimuig habc. 'rrutzdcai scheiat 
dii- laexikaaischea Fiaaazca líieht inêhr 
\uuis(»lica übriíí' la.«sfi). 

l'S 
al: 

uas, daii 
1 alies zu 

Argentiniea. 
Da- \'orhaadeiiseia einei- wirtsehafllichcii Krise 

ia Arg-catiaiea kaaa kauai aoeli ia .\brede gestclll 
wcrdeii, aaehdem eiiies der groCca ü^dVierfleisch 
l aicriichniea, welelies sowolil in Buenos Aires wie 
Jni laacra Frigoi-ifiíiuc-Etablis-^eincnts t>i.'sitzl, plotz 
lieh dea Betrieb eiastellte. „l.a Naeion" ineial, daü 

íJoUe Bedeuhiag halx- das an und für sicii keinc ; 
Es sei einfach eia osteatatives Z<*ii'hen der iin J.andc 
henschcaden í\rise. Wean nieliis gesehche, ihre Cr 
saclien zu beseitigen, so werde sie sicli bald geaug 
aoch mchr verscharfea. Der Fleisehi>reis sieigt aoeh 
iinmer uad Ilat eine Hohe errelelit, dal.i der Araje sieh 
dea Fleischgeaul.', vcrsagen aiu. Xaeh ,.\aeioa" ist 
der Grund der Fleiselmot im Rüekgaage der \'ieti 
zueht zu suchea. Eia weiteres osteatatives Zeichea 
der Krise ist das reberhaadaeiiaiea des Bettlerua 
weseas ia Bucnu.^-A.b'es. Trotzd<'ni es hier zaidreichc 
Asyli- gibt, wiaiiaelt es ia den-TS;;aí!çn voa Ik'tt 
li^ra Die laeistea der .VlmosenhríscheachMi s"nurniciik 
lu-ofessioacllc Bettler, .soadei-n Arbeitslose. Selbst in 
der voraehmen. ("alie Flerida wii'd der Passaat staa 
dig \ on ii! Eumpeu gclinllteu ladiviíhuíii aiigclM-t 
telt. 

Briefkasteu. 
ií. !•., Sao Paulo. J)a Sie ilureh Ihre uroli.s(i 

lige Piiinperei vicie Ecult; sciridigea, so laufen Sic 
Gefahi', das aeuc .Ausweisuagsgesi-rz .luf sieli an^-e 
weadct zu selii-n. 

der 
Frage líiüt sieh Ici- Br. i n Ca ai p i n a s. Ihre 

iai b<'seheideaen l{ahaica eiacj' P>riefkastenno 
tiz aieht beaatworten. Wir werden demnaehst üb(M' 
dií^sea (iegcn.staad eiae <'iageheadc Al)haadluníí- ver 
offentiichea. Aiso etvva.s Gediild. 

(Stoalliches Rent iint in São Paulo) 
Nciic Sleiiorii, 

lin Auftrage düs Vorwaiters lile- 
ses Aintfs l)r. A. Pereira de Queiroz 
und in IJobereiiiPt inmung n;ic dem 
Artikel 54 des Dekrcts N >. vom 
12. Niivcmber ]9 4 inache ich be- 
kannt, dass im Fiskaldistrikt der 
llauptstadt dio Ilevision der \'cr- 
unlagung íolgender Bteuern vorge- 
nçmmcn wird: 
Steuern auf den Uesilz lãndlicher 

Imrnobiiien 
„ „ das Kapi'al der Ilandcls- 

hãiiscr 
„ „ indiii'tiipl. Unternelimen 
„ „ dai Kapital der Aktieii- 

gese!l»cha'ten 
,, ,, das in Hypotheken an- 

geietie 1'riyatkapital 
„ ,, d. l{ranntweinverbr,4uc'i 

Alie Stene; pflicíitigen, welcho sich 
durcli die neutí Veranlagung beaach- 
leiHíít fülilen, kõntieri dem Rentamt 
dagegcu Reschwcrden indei*Frist 
von .'iO Tagcn vom Oatum der Ver- 
anlag ng an oinreichen. Die Be- 
tichwerden nifisFcn in Forni von 
Petitionpii gehal'<n und genügend 
I egründet «erdeii. 2tC 

s. Paulo, tle i Januar I9t.'!. 
Der intnrimi.sii-ehe Clief der 2. 

Abteiluní Mario H deSouziAranha 

©asa Ouchen 
Rua S. Bento 

Rotwein: 
MoDtferrand 

,, Médoj 
„ fe CôtflS 
„ Lormont 
„ Froasac 
,, Paui lao 
„ Saint Jaiien 14$000 
„ SaiMt Emilion tCSoOO 
„ Saint Estíptie IfifO O 

"S - S.Paulo - Tclcphon (29 
, H'irj;underweia und Cliam- 

pagn=r, UUeiu 11. Mosel 
weiue, portugies. Weine 

l(t$0i)0 Kognaks iiiid Wi.isky.s, iSi- 
rups, L-kort! u. Qiii a 

: Slineralwa^ser , Oel und 
lajooo Essig, líiere 
joaooo und hors d'oeuvre, Oliveii, Kapern u.Saucen 
li'$iiOO !: Konserven, alio Sorten und 

alie Markeii 

Weissweiii: 

liE 

i= 
S. PAULO 1 

Honniag, dcn fl. Februar 191'! am 
— B e h i e s .s p I a t z Ca ra n d i r ú 

1. { 
n u r für ,M i t g 1 i e d e r , 

\u.jser den v m Verein ange>! 
Lauft^ii I'i'.>isen tiitten wir etwaige 
Miftung. n in Cica Lucúdus abzu- 
gebí-.n Anfíinf,' 10 Uh-- morgfns. 

Zügc tier Ca ii ireira-Bahn. Guia» 
piraiiniB, 6t -tiou Cnpelllnha 
8,8!!. 1,V', 4,10. 60<1 

lisciier 

'aulo 

Gãnseleber, Wurstwaren, 
líaviar, Eib^en uod Oe- 
in&.ie n Konserven 

Pilze, Chanipig lons, JTrüf- 
feln. Salü und Ffeffer 

, 'Vàlirpastetcn u. ge rdüknft: 
]' Gemü.-e, Kuffee u. Tee 
!: Ifãso Biitter, g<'trocknete 

í,^ >ind frischo Friidite 
. '' sves ivonfelit, Scli0'K0lâde, Paste- 

Barsac 10$ihK) ten und liiskuit^, 
1-7 Jahroalter Kognak T, Lareiiillado 7ü pr. 
Litor Alter Portwein Daclieii die FJasche 
Rioiíii Io il le m.i dii vortrefflicha brasil an Marlvc. ^ DIÒNU.l^ Uüüiidll • Mrin verlang) Katalogo. 

Deulselie Seluihmaeberei ~ i 
von KOKEX <V ItOllCK 
• inpfieh t sieli zur Anfeitignng hllei 
in dieses Facli eiiisclilfgigcn Arbei- 
ten bei g^rantiert guter und biii-gor 
Auífühiung, Grosse .\nswahl von 
Schuh.jn für Herren, Üanen und 
Kinder. Ueparaiui-en aller Art wer- 
den i)rompt erledigt, 
Rua General Ozorio 79A, S Paulo 

s-iv 

S^risclinr 

Gcmíise- u. Bliime n-Sanien 

»68 

Soeben angekommen und auf Ihre 
Keimfâbigkeit geprnft, empflehh 

Praça 
Anionio Prado 

a Loja Flom 
C&lxa poBtal 

807 

tViriirrTe.kAnfer erhalten bei grõsserer Abnahme Rabatt>-'5 

in 
A.<^É • * <! 

Feaerver8i(*liernügs ijesellsehaft 

Cruardíaii 

Assurancé Companyi Ltd. 

O js O O jy 

BiTejana 

cmpfiehlt ihre bestbekannten, allgemein beliebten u. bevorzu^te-tci. 

OIBRE 

TJEI^TOjXÍI A. ~ hell, Pilsenertyp 

- helL etwas milder ais TEUTUNl.X 

A MiJl A."!?* l K K - Spezialraarke, heli 
BIIAHTiA helles í^gerbier 
BRAii.yfiA-ltO€ K " dunke), Münchenertyp 

B £1A H TB -1»0 RT K H - extra stark, Medizinalbi' 1 

SSSi; A Si A 
helles, leicht eingebrautes bfjstbekõmmliches Bicr. Das nc 
üebteste Tafelgetrãnk für Familien. Vorzüglich und bi Ihi; 

®ÍJA»A]1VY ■ Das wahre Volksbier! Alkol:<>larm! hell und dunkeL 

filereruii;^ Ins Uans koi^tenfrel. 

líurj Nu lií Oií!k:i (1i> Corroio Xn. TiO 

E^tabllort seit 1831 

São 

Sonnabcn:!, ucn Februar, abendt; 
8' 'i Oliriui I^okaic des Ilerrn Witzler 

TagOHor.biung: 
1. Darrliberaiung der Ausfúbrnngs- 

hesiiinmungeii zuin Unterstüt- 
•/.ungspaiagraplien 

2. Mltteiiung d. V. rliandsvorstandes 
Aurnubme ncusr Mi glieder und 
Verscbiedene-i 5!)1 

Der Vr bamlsvoi 61 ind. 

Gegründot 1878 
Soeben eingetroffen : 

Gamembert des Priüe.^s 
Normand'e und Brie 
Pont- TEv.que des Princc.s 
Roblochon und Ro(jupfori 
Mont-Dare und Cltest-ír 
Saiiii JíimP!» uiul stfipppii 
Coròí nt.d Deli'ia 
Ed imer und ka nu 

Hcliwcize» 
r^imbu ger 

Casa Schorcht 

Kapital   pf. 2.000.000 
Fonds •  6.460.000 
JáhrUche Renten  l.iSO.OOO 
Dii.'se Gesellacbafi nbernimmt die Versicherun^ Ton Uagazinen, Wt 

•-uniien, Woi nháusern, Mõbein etc. fflr mâssise Prâmien. 
A.iKXTEN; 

Johnston & Comp., Ltd. 

'» }'rei Gasuai" N. 

g cMBUfi i «fífeufeu düt íüfeofcoaag 

Victor Straiiss 

deutseher Zahnar/.t 
Lar.o do Thesouro ). 
Ecke Rua I5 de Novembro 

Palaoi > Bimberg 

§ 

de Isiniiorn iii 

le s. Paulo noPoriDile Sais. 
Eiinv; nde nngsinsi.ektion des Staa- 

li:n im llafen von Sauios. 

12 (.sob.) - SANTO 

ilüi 

WundBrbira Kur! 
.\ntoni(> N. Faloão 

21, Rua Roaarií) 
Teleiibon 170 

-2\ S. Paulo 
Caixa 253 

Dr Nunes Cintra 
Praktiscber Arzt. 

(.Spezialstudien iti Reriin) 
Mediziniscli chirurgisclio Klin k, ali- 
geineine Diagnose unJ Rebandlun^ 
von Frauenkrankbeit II, Ilürz , Luii- 
gen-, M'<gen-, Em>iewiíuie. u. Har.i- 
rõhrenkrankheiien. Eigenes Kurvet- 
fahrcn der Hlenn irrliagie Anwer- 
dang von GOC > acli d ni Verfaliie i 
d-ití Professors Dr. Khrliob, bei dom 
einen Kur U4 abso viert '. Direkter 
Boiug des Salvarsan v. Deutsclrand. 
Wolinung: Rua Du(iue de Caxias 
5a-B. Telefon 1G49. Konsnlcorium: 
Palacete Bamberg, Rua 15 de Novem- 
bro Einitang von de-Ladeira Joã ) 

Alfredo. Telefon iü8o. 
Man spriclit Deutach. 

L Etage Saal No. 2. 
íe^yg Tcq myq gg ^-roPinp^í-HTg H» 

Fiir H-írru In-í niour 

N.J.Kaiileiaiir 

liogon Nmlirichten in dar 
l)e(litioi d Zt}?., rt Paij'o 

Hekanntmacbuiig betreffeiid õfbmt- 
liciíi-r Verkauf eiiies Kes.sels u. eiaer 
MH.scliine f. d. R«ítrieb eines Kutters. 

Iin .Vnflrag.' de.s llerrn Siaats- 
sekietãrs fiir Landwirtschaft, Han- 
del un i offentlicbc Arbeiten niac.he 
icli bekannl, dasa dar< Lindwirt- 
acliaftssef reiariat bis zum .j. (-'ebruar 
Aiigeboie fite den Kauf folgendtsr 
Gefjenstinde. die vom Kuiter „Pau- i i , ,, ... , 
)i-<ti" entfernt wurden, »nt^egen suchfín u.e selbstándige 

Kx- 

i Hotel 

Rua Brigadeiro Tobias N 

forrJer 

joséF.Ttiôman 

□ □□ Konstruktor □□□ 

Rua 15 de No/:.ín!);^o N. 32 

yenbanten - - - 

Keparatarcn - - 

I Elseabeton - - - 

Plgiifí - - - - 

Voransclilligmlh 

llorr Marscb^íII 
da Frota 

Itesliiiigo biffníl, ita-s inein 18- 
jibrigiM- Ho'in A fredo Falcão da 
Frota seit dem ,l«hro 8>7 nu Ryi)lii- 
litÍHClien Gcdcbwü on an der Kelilo 

.liti, die ibn iiby.riscli ao berunter 
br- elite», dass er, obwoiil er alie 
ãrzllicben Vorsciirifion beacb eie, 
aU nnlieilbir ango^e :en wurde Ich 
entscbLss hii h i.i der letzten Stun- 
de zu dem Elixir de Nogueiia, - al- 
sa, Caroba und (iuayaco Jodurado 
des iiluHl eu Herr.i Àlajors Apoihe- 
ker.s .Joi\ ) da tilva Silveira zu giei- 
fen uiid eu war eine glückliche 
Sinnde, ais ich dfs tat, deiui sofort 
Bchwand die Ht ffl chtunif, das I,ei- 
den kõunie ein sctirockliclies Endo 
nebníen. 

Ali Vaicr, dessen hticlisteâ Glück 
difin besteht, «-"inen geliebten t^ohn 
vom Tode erretti t zu «eiien. stelle 
ich dieyeí Zcugnis aus. nieht nar 
ais d<n Ausdruek des Danke-', sou 
dern auch, um aiien, die fiicli in 
einer- ídinliclien L ige bo inde , dea 
Gebrancii der Jledizin anznraten, 
deren inãchtige therapeuiisc len Ei- 
genschafteT durcb den niileugba'cn 
Fali der lleiliing jneines oiinos 
bewiesen erscbein-n. 

Icb babe noch h ii u^nfiigcn, dass 
mcin Hobn «ich natürlichervvoisO sehr 
«chwafli liih 10 und dass er wejien 
diescr nch ã(;b« d n Vinlio d-; (jui.aa 
Oeosotado g brauchte. der von 
deniícltjen i!lu'.ir. n Major und Apo- 
tbek?r prãparierl ist. D.-r Gebraucb 
dieses Weines hlâr^te ihn nelir PolineU 
und kriiftigli seii eu Koiimr, wie er 
noch n!c gcwe.-en. 

Dieser Fali br. ohte eine uufnd 
licbe Fioude in dia Famili i. die 
ni bi auf õren kaiin, diese wunder- 
bare lieilung zu pioisen und sicli 
über ilon undcliãizbnren Wert die- 
scr l'raparato zu wnndern. 

Pelola-, 4. .Márz 1-98. 
.Vnionio N. Falcão da Frota. 

Erkeuno die obige U.- ierochrifi 
ali ccbt an. Pelotas, 8. Mârz 1898. 
Zum Zeugnis der Walirheit: Il.No-| 
lar Francisco P. Lima j 

Wird in nllen Apof ieken und Dro-' 
guerien diescr St idt verkauft. i n £95.6 

der Zündholzbran''ho mit sãujtlic en j Saubüres Oi^nstitiadclien 
Facliniaschinen soivie niit der IJer-: 
stollung voa Ia ZündmasBe bestens ' acsuchl. Rua Sciilinariü 20, 
vcrtraiit, sucht anderweiliges Enga-1 ^ . 
geuient. Zusciiriften e beien 11 iter 1 S. l aitlo. d^o 
Cbiffre „Energisch" an die Exp. ds. 
1$L, a. l'anlo. 447 

NAo ^:4nla 

Dr. Augusto Britto 
Rechtsanwalt 207 

Zivil- sowie Ilandels- u. Kri- 
minalsachen. Kauf u. Verkanf 
von GrnndstQcken, Hauseni 
u. Fazendas. Anleihen gegen 
Ilypothek. Verieidignng vor 
dem Schwurgericlit, für Arme 
{jratis. — Uiiro a. Wohnung: 
Ftua da Boa Vista S.Paulo 

Bijou - Theatre 

nimmt: Em englisc' er DampfKessel 
mil i.u()fernen lleizrõhren in gutcm 
Zusiande; eine Hochdruci.-Darapf- 
m seliiii-j 10 Pá.; verscbiedene.-í /u- 
b hor, wie Schlüssel, Welle, Pro- 
pellor U'\v. Die Ang bole kõnneu 
diir li Vei miltluiig der E nwande- 
rnngslnispektien mígereicht werden, 
d o alie wiinselienHwerteii An künfto 
crieüt Wegen He-sictiiigung wende 
mau sicij ebenfalls an die Inspektion. 

8:intos, dén 18. .Tanuar 1913. 
Oscar Lôígren 

U;; EinwariderurtgTiinspekt .r 

Irs. e. Barnsleii ii. E. IM 
Z a h n a r z t e 

<ileb'fis»>i aus viilkanisierlcm 
Eantscluik iunerlmib aus 
:: Gold innerlialb 4 Tagen :: 
K o n l r a k I - A r b e I ' e n nach 
Uebereiiikunft. Paiaceie Lara 
Kua Direita 17 -- São Paulo. 
Eint;.Rua Quintino Hocayuva t 

HpioCien Dcuisch (iJdU 

3 Scblosser, I Sdimleil, 

1 Elseodreher 
per sofort gesucht. Vor7.u<(tellen bei 
G. acbâfíer, Cayeiras. 4 

Kiiiderinaiclieii 

sucht Stellung. Zu erír.i^en 
Rua dos (.Ourives 91-1, Rio 
dc Janeiro. ü.o 

Zur (lefi. üeachlimg. 

Teile hierdurch mil, dass 
ich in Rio, Largo S. Franciaco 
No. 14, Di nst,\g, Mittvvoch, 
I'Veila^ u. Sjnnabend, in I'e 
t opolis Montag u. Donnerslag 

l'.lif-paar, kinderlo.'', tücí tige meine Sprechs'unden a" hahe. 

Hans Sehmidt- 
Deutseher Zahnarzc 

Ezternato Allemão 
para 

Meninas 
Prirat • Instltut, gegründet 

".'> Rua da Victoria 7.") 
 3. PAULO  

1892 

(portugiesiscb, eni{liHcb, tranzõ.siseh, 
deutscii u. Hnchführnng (Anlegung) 
Konirole, llilan.:) erledigt ein ge- 
\vi-senbaiter .^rbeiter im llaus oder 
tãgl cb hiá tu Uhr früh und nach 
^ > br abends iin Rireau. Ni nret 
in d*r tíxpedition d.Zlg. oder unter 
«Rilaaz. an Calxa O, S, Paulo. 

Ek werden auch semi-internaií 
sovvie Knaben im Alter von G 
Iii3 10 Jahren aufgenommen. 

Sureclistunden tág ich veu 1 
In* 3 Uhr. G04 

Die Vorsteberin 
Bertha Wegner VVwe 

diil 

'ührucg einer Rfstautatio s- 
líü he. Sind auch durchaus 
pf^rfekl in dr;r leinen Kondito- 
rri. Nur gut bezahlte Angr- 
hote v\erdín berücksic hl'gt 

37 i7 

Ort. uni A. Z. an 
ds. B'., S. Paalo. 

Kxp. 

6' >•') 

Für un?ereu Laden im Stadtzen- 
trum snchen wir cin 

Junges Mãdciien 
mit einiger Praxis ais Verküuferin. 

Saxoii ia 
Tiiituraria e Lavanderia. 

Rua Visconde de Parnahyba 170/t7:i 
S. Paulo. 501 

Hlenle 
und allfl Tage 

lleafe 
die le zten Neahei- 

iiach Dettw.üer 

íür Lnngenkranke 
zu habcn in|^er -.'Díl 

Pharmacia da Luz 
S ffiuo 

teu a'i-< den besien euroíials.-iien , 
unii nordamerikanisc en Faiinken. 

Tã,{licb auf das sorgfaliigste 
ausgfw.iblteí Programin, eigens 
für den fe.such der we ven Fa- 
—: m lien zusammengestellt : — 

0 YorstelliiDgeQ iaSektionea o 
j Preise der Pl itze: 
1 Camarotes für 4 Personen 2I00J 
. Stühle .w r*. 

i S o u n- und F e i e r t a g s : 
I iHjitiiiée.H 
1 mit den letzten Neuheiten, bei Ver- 
! telhing von Sü^sigkeiten ai die 

Kleinen. 

Bauzeicíinef 

Hofort gosuclit. 

lia imMiea Paolisla. 

Zwei tüchlige 

IcliâiiIcriliDeD 

mit hiesiger Kundschaft veriraut 
und der La'idoà«ipraehe mãchtig. 
suelit zum sofortigen Antriti (405 

Ltja Flora, 
Prüçi Autonio Prailo 'J. i^ào Paulo 

Cope ra 
Kosueht í wie ein Klndermadchen 
für ein ■J-jãhiiges Kind. GntCM Ge- 
halt. Rua Augusta lOd, S. Paalo. tliil 

"feíiFíííl 
íür portu^iesisohe Korrespondenz 
gesucht in der Cervejaria Kio Claro. 

Eiepaar. 
'lesncht per Mitte F^ebruar ein 

sauberes zuverlãssiges Ehepaar zur 
Verwaltung eines Ilauses gegen 
fieie Wohnung und Vergütung. Zu 
melden Rua S B^nto 67 von O —11 
und 3—.■> Uhr naohin. 607 

HollâDílisclie Voll-Heriagc 

Kieler Bôckiia.íe 

^ua 8iFti[la 8. 55-S 

S. Paulo 

Zwei leere Zimme^ 
mil Koch- und Wascbi/olegenhcf 
vo ■ rnhigein Ehepaar gesucht. Oí 
mit Preisangabe U''t M. F. 1913 an 
die Exp. d. BI., S.Paulo, erbeten. 63.'í 

JuDger Deutsclier 
suebt Stellung ais Diencr oder ala 
Ausliiufer. Off. itn\ L. an die E.xü. 
d^. BI, S. Paulo 6.1Ü 

Tllchtíges MMchen 
für eine hrasiiiaüische Familie bei 
gutem (íonalt gesucht. 
Avenida Pfauhsta 77. S. Paulo. 6.1.') 

Junger Deutseher 
englisch sprechend, sucht Beschüf- 
ligung. Offerten unter F. B. an die 
Exp. ds. BI., S. P:uilo. (>29 

Zu vermieten 3 
ist das llaus in der Rua Barão do 
luuapo No. (w (Liberdade). Miote 
MO —lf>0$. Der Schiüsset befindet 
sich Rua Bonita 95. Vorzn.oiirechon 
Av. Brig Luiz Anton:o 12, S. Paulo 

«í 

'ê 
'é 

Ur. Garlos Niemjyer 
Op>raieur und Frauenarzt 

behandfllt durch eine «rirksanie 
Spozialmethotle die SrankheiUn 
der VerUsuang^-oríim» and de- 
ren KomplikHtioueü. buMoiideru 

b« i Kindern 
Spreohc.miiier un<i Wohniin!/ 
Rua Arouoha ?, S. Paulo 
Sprechatunden vou I—h Oht. 

Qibt jedem Ruf go^ori Fnliro, 
Kpriuhl. (loiti.-o.h. 2594 

I 

GASTHAUS 

Weisse Taube 

55 

Tiichtige Kõchin, 1 Kin- 

dermãdchen, 1 Copeira 
snchen per sofo.t Stellung. Zu er- 
frageu Rua dos Protes antes N. 3, 
S. Paulo. (ios 

oasxifU -n -»i tvwrssiíM 

Wegen Abreise 
billig zu verkaiifen: 

Sing r Nahmaschine 
Elegante Damenstrohhüte 

12 Satz Alphabet Gummi-Geschafts- 
Htempel mit Zahien 

Rua Souza Lima 40, ílarra Funda, 
S. Paulo. 634 

Herr C40 

Dr. Sênior 

AiUiirik nlhcber Zdiuarzt 
Rua S. Bento .j1, 3. Paulo 

Spricht deutsch. 

Polytheama 

S. Paulo 
Empreza Theatral Brasileira 
Diroktion Luiz Alonso. 

(!8 
; Heute! 

)• 

South-American-Tour. 

Februar 

(ípo^se 

Hen;e 
Ulir 

Varieté-Vorslellung 

Ntíue Kriiítc 
Preiee der iPiãize: 

Frízas (posse) t2$(00; camarotes (po- 
te) lOKXJO; cadeiras de l.a 3000; en- 

irad* SJOiO; galara ilOOn. 

Junger Mann 
•_'4 ibilire ali, deutseb, s]>ani8ch und 
purtuttiesi9''ii spreciieud, au alie Ar- 
beiten geW(")hnt, sucht |.er sofor 
.Sitllung as Diener oder Kutsch-r. 
Gefl. Off. unier „l.'2.'i' nn die Exp. 
d». 1)1., S. Paulo. 6 <1 

Tliaatro Casino 

•ín.prsíB. Paschoa Sexteio — H. PAÜLO — Direittii n. 
H E P I" K 0. Februar — H E U1 K 

Casa luobiiíada 

Aluga-se mobiliada um palacete 
novo a 50 metros da Avenida Pau- 
lista, para íamila estrangeira sem 
creanças menores. A casa é com- 
pletamente nova, tem jardim na 
írente e atraz, telephone, luzelectri- 
ca, agua corrente, e todos os mais 
coníortabilidades modernos. E" 
negocio de occasião. Cartas para 
A. W. B. Caixa 283, S. Paulo. 

ToTeF 
Well íurnished heuse 50 meter 
near Avenida Paulista, with tele- 
phone, electric Light, garden, and 
ali modeme furnitures. Letters 
for A. W. B. Caixa 283, S. Paulo. 

Lehrerin 
die Unterricht im Deut^chen, Enp- 
lischen, Fianzòsisch n, e^■rn^o \\:i' 
Elementar-Unterriritt ui .Mui-ik o - 
teilen ta n snrht st.b njr wütür 

li auf eme Faze ida gclu-n. Br eb- 
u I \V. • -/u iichti'11 Ml d:o 1'liiir- 
ni.ifl i-Intei nnt;u)i);i1, Kua 1.) de .No- 
vemiir i 4S, .saiKo-^. .Vtr 

welcbes mit Kindern umzugehen ver 
steht, gesucht. Rua Conselheiro 
Nebias 13M, S. Paalo. Vorzusprechen 
zwiscben und i Uhr. titl 

Traves a Paula Sojza -14, •:<. Paulo, 
)6t eine Wohnung, be.itehend aus 
2 Ziinmern, Mitbenützung der Küche 
un I gros«en Kellerraume» mit llof, 
sowie Bad sofort für 80S(X)0 mo- 
natbch zu vermieten. Náheres iJort- 
s Ib*t. 024 

TênsIÕD in Rio 
gut<ehcnd, in schíiner Lage, mit 
Bond vor der Tür, ist .^.bre sehab 
bcr preiswert zu verkaufeu. Offert. 
unter „Pension" jui Caixa 3i'2, Rio 
de Janeiro. (gr) 

ST" 
sclion lãngere Zeit im Lande 
sucht geeignete Stellung bei dâUt- 
scher Familie. Oíi. untrr L C. 100 
an die Exp. ds. BL, S. Paulo. 

rüfiitlgcr Itorieiter u„d c„elisc..cr Kor. 
Deutseher verbeiratet sucht selbstán- resiioildcnt suchl Stellunf 
dige tsiellmu in irgend cinem .«<011- 

Deutsches KmdeHrãulein lludolí J. Fiirstfr 

i i 
I 

■     9) 
' Rua do Triumpho d—5, S. Paulo 
hftlt sich dem verehrten reisenden 
Pubbkuni bestens empfohlen. — Vor- 
zügliche Küche, helle Ziinmer, gute 
Betten. — Tisch weine, Antarotica- 
Schoppen u. Flaschf-nbiere stets zur 
Auswahl. — Aufmerksame Bedienung 
Mãssige Preise — Pensionisten wer- 
den angenomuien. 
2527 Die Besitzerin 

Mathiltf* Fri«ilrions«an 

Gesucht 
Eine tüchtige Kocliin, en 
g u t e s Ií a u s m H d c h e n und ein 
A u f w ã r 1 e r von einem vorneh- 
inen kinderlosen Ehepaa^■^ Das von 
ihin bewo nte Haus ist volikommen 
neu. Die Kücheneinricbtung, sowie 
das Tafelgescbirr sind ebenfalls neu. 
Man verlangt gnte Keferenz-n. Es 
wird gut bezahlt. Zn melden bei 
J.Moreira Rua S Bento 70, S.Paulo 

Schriftsetzcr 

wird aufgefordert, in der Pcn- 

sion Lustij; vorzusprechen. 

zu verkanfen 

Uüterrlcht lu Stassage, 
FrHueumiisiia(tc,IIypii»> a. 
nagnetUiuaii*, fSc h Un- 
hei tHpfiege erteilt ttteli- 
tfger Fachmnnn, (Arxi) 
icegeu miksniges Uotiorar. 
lutelligenle Uame mit 1— 
3 CtintiiH kaiiii sich cvtl. 
au Oescliült beteiDgeu, 
Blld nnd l^cbeiistanf er-* 
lorderllch. I*urtngfe8i«ch 
in Wort u. Hchrlft mttcli* 
tlg Off nu^. nillasiiage*' 
p<tktl>ig>^rud J.)invllle, 
Cathariua, erbeten. 633 

Casi CliristoM 
Pruça Antonio Prado 4, S. Paulo (245 

Gesucht 
welchea liingere Zeit in deutschen ..i_. m «j • 
und englisclien Hau.iern beschiiftigt )Y."^ tüchtiges Mádcheil 
war und gute Zeugnisse besitzt, 'ür alie ilíiusarbeiten für 
suclitbaldlgstStellung. Gefl Adress.. eine englisclie Familie. Zu 
unter H. F. wolle man bitte in dor ' erfragen von 3—5 Uhr Rua 
Ex,.edltlon dioses Blattes, S. Paulo, i Rosario 18, S. Paulo 
nieJerleg 'ii. 632 ' 

Buchhalter 

den Gesciiifte od-r Fabrik, hier oder 
im Innern, womogllcb mil kleincr 
Wohnung. Ofl. Off. unter „nolz- 
n beitar" an die Exíj. d. BI, S. Paulo. 

1. íiegrftu 
2'.m 

iGrosse Varieté-Vorsíellung 
Icvicii SoniiL-tg F,i:Ti''!cn-.\latin(.'x 

iTau ge^ucllt 
zum Reinemachen in den Morgen- 
stun len in einem Gesch ftsha is. 
Zu erfragan tn der Exp. Is BI., 
S. I*unk>. 

!,'esiiclu. 
ds. BI, 8 

Zu erfragen in der Eicp 
Paulo. (gr) 

NãHmãdcHen 
o 
CO 

ai ) íchon etwas zu nãben verstchen, 
werden gesu.ibt Avenida Taraan- 
duatehy ar (Villa Uarboza), 3. Paulo 

Otíerten unter G. C. an die 
Exp. ds. BI., S. Paulo. «28 

Kleine Wohnung 
mit 1—2 Zimmer und Küche per 
sofort gpsucht. I )ff. unt. „Wolinung" 
an die Exp. ds, BI., S. Paulo. ti'!0 

TüCitige Fi^au 

für Wãsche u. Küche gesuc t. 
11 dc .lunho 9, S. Paulo. 

Rua 
tiil 

Tíichlíiçe Kôcliín 

sowie ein Ziinmermãdchen und eia 
Kindermãdchea mit guton Empfeh- 
lungen für eine kleine,| besscre F\-:- 
milii bei gule:o (Jehalte gesucht. 
Rua Cesari i Moita No. 1. S. Paulo. 
Bond No. 25. 637 

liiiniliiir 
zum Preise von 2 03, 2^)0$, -''001 bis 
a 0$ pro Meter Front in dfr Rua 
Machado do Assis und den Seiten- 
strasseu, Villa Marianna. Dic Stra-<ae 
geht von der Rua Vergueiro beim 
Ilause No. 16 ín dor Nâhe des In- 
stituis D. Anna Rosa aus. Es kaufe 
nie.'nand Grundstücko ohne a c i die 
unserigen anzusehen! Man verkauft 
vorbchaltlos auf ni nat iebe Abzah- 
lung und 2 Ja re Ziel Parzeüen in 
jeder Grõsse von 1 OiiO$ pro Par- 
zelle a . Eine Parzelle zu dicsem 
Preis erfordert nur Za'ilungen von 
^1$700 pro Monat. 

Aui^kunh wird auf dea Grund- 
stü^ kcn selbst erteilt und zwar im 
Neubaii. oder Travessa da Sé No. 6, 
SoLrado, S. Paul ). 58)4 

150^0^0 
:f2) 

I mnnallloh. 

10 Banplãlzt 

30DS00I) 
RatenxHhlungen 

'aufeiulen Meter 

in bocbstei- Lage, mit schonster 
Aussicht a.if die ganze Siadt. vier 
Bondliniei), :t -M.nuten v-im Largo 
de Cambucy. — Plan und Au«kunft 
Kraiicisco Canger, Rua Jo^é Boni- 
fácio 3'', 1. Stock, von I - 11 Uhr 
morgens und 4 -5 Ulir nachmlttags. 

Fnr fliMTii 

Dr. SlaulTcr 

('ami>iíi;is, llfírcfi Xacli- 

richtoii in der Exp. ds. 

BI., S. Paulo. 
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Ee"CLtscla.e 

I 

I Das beste aller Mineraliasser 

\ú das naiorlíctii liineraiwasser 

VOD 

?5 
ITAIMBE 

V 

Für T?sch und zur Hei- 

lung von Magen- Bla- 

sen- und Leberleiden. 

Zu haben in allen Hotels, 

Cafés, Bars, R.estaiirants, Kon- 

ditoreien u. Geschâítshausern. 

5034 

Für clie licisjse «lahrcKzeilb! 

Bar Hajestic 

Rua S. Bento 61-A - Telephon 2'J90 - S. Paulo 

QUEIROZ & TEIXEIRA 

Das beste Lokal in São Paulo! 
Feine Weine und anderà Getrãnke bester Harken. 

Direkter Import. 

PComplecie Bar 
Erfrischungen, Qefrorenes, Tee, Chocolade eto Frische u. go- 
trocknete Frácbte, welche tãglieh aus den besten Hãusern be- 

Borgt werden. 
ArhtaMK; Das Haus ist für den Empfang der Tornehmsten 

Familien eingerichtet. 2916 

Resíauran} u. Kondítoreí i 

Miguel Pinoni 

47 Kua Sao Bento 47 — S. IPaialo 
Spezialhaus seiner Art. :: Restaurant erster Ord- 
nung mit Menu :: Geõffnet bis 2 Uhr morgens. 

Mãssiere Preise. 
Kinemstograph. Vorstellungen onne PreisaufscWag auf das Verlangle 

N. 47 RUA S. BENTO N. 47 - S PAULO. 

.W5) Riui Tupinainba No. 24. (Lareo Guanabarra) 
===== S. PAULO ==- 

übeinimmt Neu- u. Umbauten 

Speiialitãt: Ailegen Ton LafDTeBiiis-Pl.tzeD. 

Grosses Rc-hiwranf muH BiiTaiisschank 

Leiroz & LivrerI 
R»*j ^5 de Novembro Nr. <8 - S. Paulo - Tdephon 1891 

Jeden Aben i Konzert 
ausgefühn von eincn erstklassigen Sextett. « 
Mlttwoclis von 3 bis 6 Utir 

o' c J o o li toa. 

Charutos Daiieniaiinl 

(304) 

J. 

LoUerie von São Panlo 

Ziehirgen an Montagen und Donnerstagen unter der Auf- 
sic^t der Staatsregierung, drei Uhr nachmittags 

Rua QuintinoBocayuva No. 32 . i 

Grosste Prãmien 

20:000$, 40:000$. 50:000$, 100:000$ 200:0^0 

Zahnarzt 

it 
Largo do Thesouro 5, S. Paul í 
Zimmer 3, Palacete Bamberg 

Tflefon 
Kitt- od. Einaille-Plorabierun; 
gen Vt)n 5$üOO abi Platin-Plom- 
bierungen von õíOOO ab; Gold- 
Plombierungen von 10$Í.)(J0 aD- 
Einsetzen von Porzellanzãhnen 
mit Ver- chraubung von 3'>$OOJ 
ab; Goldkrooen von 3ÕSU0 I ab; 
Gebi8-<e oline Plalten (Brücken- 
systero) pro Zahn von 4ii$tXiO 
ab; Geb sse niit Vulknnitplat- 
ten pr.» Zahn vOn lOSO O ab; 
Gebiase mit Go'dplnttcn pro 
Zah'i vou 5080 O ab; Auszie- 
hen von Zãhnen, schmerzlos 
nacti bosonJeren Verfahren 
5$00«l; Behandlung von Muud- 

■ krankbeiten auf clcktrisehem 
Wege, schmerzlos. Man fuhrt 
Arbeiten auf Teilzahlung unter 
vorhcriger Vereinbarung aus. 
Konsultationen u. Kostenan- 
sch age grátis fiir jedermann. 
Konsultnt onen von 8 Uhr vor- 
niittags bis C l'hr naf-hmittags 

Kliolkffir Ohren-.Nasen-' 

|: und Haiskrankheiten; 

i Dr. Henrique Lmdenberg 
\ Spezialist 2993 
früher Assistem an der Klinik von 
Prof. Urbantschitsoh-Wien. Spezial- 
arzt der Santa Casa Sprechsiui- 
den: 1'2—2 Uhr Rua H. Bento 83. 
Wohnung: Kua Sabara 11. S. Paulo 

Bar and Restauram 

Guanabara 

Travessa do Grande Hotel 10-B 

== 8. PAULO  

VorzügUche deutscht Küche. — In- und austóii- 
dische Getrãnkn bester Marken. Warme und kilte 

Speisen, Sandwiches etc. 

: 1-. Gettfiliet bis 2 Uhr niorirens. — ■■■; 

Es ladet hõfl. ein der Geschãítsführer Carl Scbnelder. 

Cinema Guayanazes 

Empreza: J. PERKONE & C. 
Largo dos Guayanazes 83, S. Paulo 

Den vereurliciien Familien und Mit- 
gliedern der deut-chen Kolonie be- 
ehren si.-h die ünternehraer hõfl. 

I mitzuteilen, dass in ihrrm fleganten 
I und allen Vv)rschriften e itspreche d 
I ausgestatteten Cinema, welches in 
der kurzen Zeit treines Bestehens 

' von der verehrl. deutsche i Kolonie 
bevorzugt wipd, dia besten Films 
der hervorragenden Firmen: 

Bioskop in Berlin, 
Nordisk-Film in Kopenhagen 
Ambrosio- und Itali-Film, 

sowie alie erfolgreichen Neuigkeiten 
auf diesem Gebiete vorgeführt wer- 
den. 

Familien-Pro gramme 

An VVochentagen 
Fortla ifende Darstellungen 

(Sessões corridas) 
An Sonn- und Feierta2en 

Matinée 
unter besonderer Bertcksichtigung 
der Kinderwelt. Wáhrend der Ma- 
tinée Vertcilung von Bonbona an 

die Kinder. 
Abends Soiréo. 

Matinée und Soirée in abgeteilten | Telephon 1285 
Darstellungen. 592 í 
Beginn der Sitzungín 7 Utir abends 

Dr. Stapler 
ehem. Asslstent an der allgem. 
Polyklinik In Wien, ehem. Chef- 
Chirurg div. Hospitãler etc. 
ChirurgamPortugies. Hospital 

Operatenr und Fraaenarzt 
Rua Barão de Itapetininga 4 

S. Paulo V^on 1—3 Uhr 
2076) Telep ao n li07. 

CARL KELLER 
Zahnarzt 

Rua 15 de Nov. 46, sobrado 
8. Paulo 

Spczial st für zahnãrztl. Gold- 
technik, Stiftzãhne, Kronen u. 
Brückenarheiten nacli dem 

System : 2050 
Prof. Dr. Eus. MQlIcr. 

(fir Loja goâuoht. Kann 
'daselbst sch'afen. Cha- 
pelaria Allemã, Rua Stx. 
^pbigenia Í2á, S. Paulo. 

MUilíide iil Frien-Klii 
São Paulo. 

Dieses Efabhssement hat eine erst- 
klassige Abteilung für Pensionistin- 
nen eingerichtet. Ein Teil der fiir 
Pensionistinnen bestimmten Rãume 
befindet sich im Hauptgebãude, der 
andere im 6eparati?n Pavillon. Pen- 
8Íonistinn'ín baben eine geschulte 
Krankenpfleger.n zu ihrer Pflege. 
Aucb stellt die Maternidade fiir Pri- 
vatpflege geprüfte und zuverlãssige 
Plegerinnen zur Verfügung. 

UMííãíáumiiüíatti 

Wvil-11 D;I:bt»!ea-Suiiiig| 

Ottomar Mõlíer 

- Rua A8seinb'ój. No. 75 - 
CaíxH 1265 

Colorante fflr Butter 

\rtik«l erster 
QualitAt 

Oehiienkopf 

1 Rein und 
unschidlich 

ilt gTOwen Resultmten In ganz Europi 
«cd d«n Verein. Staaten gebrauckt 

▲brahmer Álfa-LaT«l 
wwfc «onitige Maochinen fürdi* 

Butterfabrlkatloa. 

JNfMDÍfe Afgnim tmd Deponièrt 

lopkins, Causer A Hopkins 

76 Rua ThoofAilo Ottoni 77 

130 DR JAMIRA 

Die alleinige 

OeutscheWudabrik 

Carlos Schlaíke & Co. 

JPaulo 
unterhãlt Niedcrlagcn : 

Mercado S-João StaDdN.40 
(vormals Ernst Hischof) 

Mercado R. 25 de Março Stand 63 
(Efkstand am Haupteiugang 

der Ladeira João Alfredo) 
empfiehlt •Sglioh frlaoh 

Wiener Würste, Flelsiíh-, 
Blat, Brat- a Ti tttfelle^ er- 
wnrsf, n-mburger Eaach- 
flelsoh, GoiSiichert Speck 
und R ppeu, gepSckeUe 
Ziiiia;pn etc etc. .... 

Sau«pki*aut ($000 Rs. 
Fiir gute Ware wird garantiert 

Bestellniigen 
Verelne u. Festlichkeiten wer- 
den prompt erledigt u erlauben 
wir uns, auf unsere neue Aul- 
■ohnittmasohln* aufmerk- 
sam zu machen, 

Fabrik: Rua Mauá No 23. 

RIO DE JANEIRO 
1 euipfiehlt: 

Sauerk>-aut In Ooscn 
Frilchtckonserven: 

Erdbeeren 
Btacheibeeren 

, Preisselbeeren 
Kirscuen usw. 

Haringe, Bü kliiige, Kaviar. g^rüu- 
cherter Aal, feine Kâse, Perlzwieb -In, 
ájlzgurken, Pfeffergurken 

Sâmtliche Delikatessen 
Rhelnweine, Moselweine, Südweine 

imMínnmwmm 

]>r. JT. Britto 
Spezialarzt für Angen^Erkraif 
k:ing«*n. Ehemaliger Assistent- 
Arzt der K. K. Universitãts - Au- 
genklinik zu Wien, mit l<ngjãhri- 
ger Praxis in den Kliniken von 
W en, Berlin und London. Sprech- 
stunden 12'/»—4 Uhr. Konsulto- 
riura und Wohnung: Rua Boa 
Vista No. 31 S, Paulo. 

Junge Frau 
sucht Stellung ais Kõchin. Pediu- 
gung: Wo der Mann, der ander- 
weiiig arbeitet; mit wohnen kann. 
Off. unt. „Junge Frau" an die Exp 
dp. BI., S. Paulo 596 

Victoria Strazák 
an der Wiener üniversitâts- 
Klinik geprüfte u. diplomierte 

Uebamiiie g 
empfiehlt sich zu mãssig. PreT- 
sen. Rua Ipiranga 5, S. Paulo 

Für H-rru 

Carlos Evers 

instituto Alliança, liegen Nach- 
ricliten in der Expedilion d. 
Ztg, S. Paulo 

Rio de Janeiro. 

eu s 
ja 
u 

Âbrahão Ribeiro 
Kechats»anwttU 

— Spricht deutsch — 
Büro: Rua José Bonifácio 7, 

S. Paulo. Teleplioa 2128- 
Wohnung: Rua Mara-.hão 3 

Te eplion 3207 

Charutos Danne 

Universaes 

Wiener Bier- nnd Spcise-Halle | 

Largo da Oarioca 11 - Teleph. 4758 (privat b48) 
Im Zentrum der Stadt gelegen, nãch"! den Tram- 

way-><tationen; Jardim Botânico, Santa Ttiereza, Villa 
Isabell, São Christovão, zu den Hafen-Anlagen und 
nach Nictheroy und Sáo DomingoH. 
Kühle luftige Rãumlichkeitcn, Getrãnke;er8tkla8siger 
Mar-ken, kalte u. warme Speisen, vorzflglicho Wiener 

Küche, Aufmerksanie Bediennng. Billigc PreiFe. 
Informatio. cn und AUNkünfte grátis. Genaue Lan- 
dcskenntnisse. Sprachen: Deutsch, portugiesisch, 

englisch, franzõsir-ch, spaiiisch, kro.itisch. 235S 
Der Besitzer: Wilhelm Althaller 

O 
s. 

•» 
OD m o 
0 
0 s 
Pi 

P B 
P' 
1 
fT sr 

Deníscli-Eiíangelisclies iDternaí' 
Rio Claro 5710 j 

Hauptsãchiích für Mãdchen; Auf-' 
nahmn von Knaben nnr bis zum I 
Ij. Jahre, Unterricht in allen Schul-1 
fãcbern sowie in Sprachen, Iland- 
arbeit und Musik. Sâmtliche Lehver ! 
in deutschen Staatsseminarien, resp-1 
Frauenarbeitsschulen ausgebildet, | 
für .Sprachen besondere Sprachlehrer ■ 
Pensionspreis pro Monat, einschliess-' 
lich Schule und Handarbeit 45|000. j 
S|>ra';hen und Musik müssen beson-, 
ders bezahlt werden Nahere Aus- 1 
kunft orteilt Pastor Th. Kõlle. 

Austro-Americana 
j 

Dampfschiffahrts^Gesellscbaft in Triest 

Micbste Abfahrten nach Europa : «Hofia llohenberg. 19. Februar, tLaura. I 
20.Mãrz.Nleh«te ftbralirteB aaeli dem La Plata: «Sofia Hohenberg» 2, Febr 
Der neue Doppelschraubendampfer 

Kaiser Franz Joseí I. 

(2le Reise) von 16.500 Tonnen und 19 Meilen Geschwind^gkeit geht am 
10. Februar von Santos nach Rio, Tenerlffe, Barcelona, Neapel d. Triest 
Reisedauer von Santos nach Barcelona 11'/»! Neapel 13, Triest 15 Taget 
Reire bis Paris 13 Tage via Barcelona, bis Wien, München and Buda. 
çest 16 Tage via Triest — Die 3te Reise i rfolgt pm 30. Mãrz. 

Der Dampfer 

Dr. W. Seng 

Operatear a. Fraasaarzt 
Telephon X. 38. 2007 

Coatialtorium and Wohauii);: 
Baa Bai ão Itapetininga 21 
Von 12—4 Ohr. 8. Paulo. 304Í 

Conquistas 

Alfredos 

Havanezes 

Luzinda 

Exceísior 

Pedrita 

Lola No. 2 

m tiabeii, 

v/Vj» 
-.'/i 

i: 
f .■c C(i!iinaiiliia Aiilarclica PíihIIsí 

niT¥Min—im—r—i 
(I 

empfiehlt ihre alkoholfreíên Getninke: 

Si-Si ,Der Labetrunk", das beste alkoholfreie Getrânk Dutz. 2$fi00 

AUemige Vertreter 

j Zerrenncr,BüIow&C. 

I Rua São Bento 81 - São Paulo 

gcht am 19. Februar von Santos nach; Rio, Palmasi Vatanolai 
Naapel und Trlcat. l 

Wegen wciterer Informationen wende man »icb an die Agenten 

Bombaner & Coiup 

Rua Visconde de Inhanma N. 84 
RIO DE JANEIRO 

Rn» Augusto Severo N, 7 
dANTOS 

Giordano & Connp, Largo do Thesouro !, S. Paulo. 

Nectar Ro-safarberriS alkoholfreies Getrãnk von feinst.Gesohmack 

Soda-Limonada weisse Flaschen, I, Qualitât 
dito grüne Flaschen, II. „ 

Jito .. III >♦ tf fj 
Pa Ulotaris Feinstes Tafelwasscr besond.t.Mischung m,Wein 

CJujb Soda Das "besteTafelwasser besond. f. Mischung m. Whisky 

Syrups Prima Ware, sorticrt 

Feinster Rimbee/safi 

IJeferiiii^ frei fns Haus. 

J^ie f^refsy verstehsn sicti otine F^iasctien. 

2$500 

2$000 

1$800 

1$C00 

2$500 

2$500 

10$0()U 

14$0()0 

HER 

Avenida Rio Braoco 66-74 

. STOLTZ 

R^io de: Jümeir-o 

Co. 

Avenida Rio Branco 66-74 

Postíach Nr. 371 

Herm. Stoltz, Hamburg 

(>Iock:engiesserwa.ll 

Asfenturen: SANTOS, Postfach 246 

X 
v« 

i3 

Herm. Stoltz & Co., S. Paulo 

* 1-Ahtoiliing 
Im )ori von Reis, Klippfisch etc., Kurz- 
uid ICisenw.nren, Schreib-, I)ruck- und Pack- 
papier, Calcicm Larbid. Materialicn fflr 

Bauzwecke : Cement etc. 

C uIHU''.n'loii immI < oiislyiijií ('».• • 

in Naiionalartikel i. 

Tecliiii^clie Abfoiiiiiig: 
Maschineri für Holzbearbeitung, Reisschâl- 
maschinen, Maschinen fur Gewinnung von 
Metallen und Steinkohlen, Matéria!ien lür 
Eisenbahnen, Schienen Deaiuville, VVaggons 
für KVinbahnen. Wasscrturhinen und .'^au^- 
VHSiro etc., etc. 

I.atidwirtschaítliche M>r'iinCT: 

- PERNAMBUCO, Postfach i68 
Têlepramm-Adresse für alie Hâuser ..HERMSTOLTZ" 

Postfachi Nr. 461 

MACEIÓ', Postfach 12 

Lokomobilen ; „Badcnia"; Lokomotiven : 
„Borsig". 

ISchiírs-Ahteilun:;: 
Gencral-Agentur des Norddeutschen Lloyd, 
Brenten. Erledigung und Uebernahme jeg- 
licher SrhiflFsgeschafte. Vollstândiger Stau- 
und L^sí^hditínsi mit eigenena M.iteriai, Set-- 

C VI 

l>epoí»itürc<! 

der vo glichen Cigarren von Stender i(í C. 
São I lix, Bahia; der bekannten Minas 
But . -Marken „A BrazlJdira*', „Am&2,o- 

nia'*, ,,Deraany"-Minp.s der Compinhia 
Bra.íi!eira de Lacticimos. 

Ilíivarii ommissariaí 

\llIStürltig0r oller Artikfíl eiiropílischtír und non'- 

amerikanischer lMhrikanU;n. 

feuer- nii<l Mcever.*ilclierttiii;cn : Ge'.er 1- 

Vertreier der „.\lblníi;l V - Vorslchcruügs - Aci" 

Oe»., Ilamburíj;, und (?ír AlIlAfw.f Ansurame 

Co- t1. rONDOV 
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